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Offizielles Vereinsorgan des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes, des Schweizer. Armbrustschützenverbandes.

lereins-pMlungerç

Velo-Club Kemptthal.

In der Generalversammlung vom 12. c.
wurde der Vorstand wie folgt bestellt:

Präsident: A. Eiclienberger.
Aktuar: H. Clamper.
Kassier : E. Hug.
Capitain: E. Perron.
Material-Verw. : J. Jäck.
Beisitzer : J. Babuska.
Historiograph : H. Zollinger.

F. C. „Avence" Zürich

Infolge Demission des* Herrn Waltlier
Guldener, des bisherigen Aktuars unseres Clubs,
tritt an dessen Stelle Herr Max Uebele, Weber-
ôtrasse 12, an welchen auch allfällige Kor-
respondenzen zu adressieren sind.

Der Vorstand.

Velosport.

XL3 ei*
— Am Goldenen Rade von Friedenau wird

ausser dem vorjährigen Sieger Bouhours auch
dessen Tandempartner vom letzten Sonntag
im Prinzenpark zu Paris, der Engländer Wal-
ters, teilnehmen. Vielleicht wird auch der
Franzose Champion noch für die wertvolle,
am 7. Mai zum Anstrag kommende Dauer-
Konkurrenz gewonnen.

— Der Streit zwischen den beiden grossen
amerikanischen Verbänden tobt erbitterter denn
je. Die League of American Wheelmen hatte
an die kanadische Union, welcher die Organi-
sation der Weltmeisterschaften in Montreal
obliegt, ein Ultimatum gerichtet, in welchem
sie den Abbruch aller Beziehungen mit der
National Cycling Association forderte. Die
Antwort der Union lautete dahin, dass für sie
lediglich das Bestreben massgebend sein könne,
die von ihr organisierten Weltmeisterschaften
so interessant wie nur möglich zu gestalten
und dass sie aus diesem Grunde auf die der
N. C. A. angehörigen Fahrer nicht verzichten
könnne. Auf der anderen Seite sind die Fahrer
Mac Duffee, Butler und Waller, die um ihre
Requalifikation eingekommen waren, von der
L. A. W. ohne Beschränkung wieder aufge-
lionimen, ein Bescliluss, der sehr lebhaft und
nicht immer wohlwollend besprochen wird.

— Lesna, der bekannte französische Dauer-
fahrer, arbeitet alltäglich hinter seinem Motor-
Tandem auf der Friedenauer Bahn. Er fährt
regelmässig 10 bis 20 km in einem Tempo von
38—36 Sekunden pro Hunde (500 m), was
einer Geschwindigkeit von 47—50 km pro
Stunde entspricht. Am 23. April wird er je-
denfalls das 50 km-Vorgabefahrcn auf genann-
ter Bahn bestreiten.

— Willy Ärend bat nunmehr ebenfalls sein
Training auf der Friedenauer Bahn wieder
aufgenommen, nachdem er ca. 3 Wochen aus-
setzen musste, da er sich bei einem Sturz nicht
unerheblich an den Füssen verletzt hatte.

— Eine Gesellschaft belgischer Rennfahrer
beabsichtigt im Monat Juni eine Hundreise
durch England zu unternehmen. Es gehören
dazu Grogna, Fischer, Impens, Honben, Depage,
Patou und Peter. Die ersten Rennen sollen
am 17. Juni in New-Brigbton stattfinden. Für
später sind dann noch Manchester (21. Juni)
und London (24. Juni) in Aussicht genommen.

— Pasini und Tommaseiii haben sich aus-
gesöhnt und zwar bei einem Festmahl, das von
begeisterten Sportgenossen speziell zu diesem
Zwecke veranstaltet wurde. Die beiden Meister
des Tandems werden also wieder zusammen-

starten, worüber gewiss alle Welt erfreut sein
wird, mit Ausnahme Bankers, der sieb, wie
erinnerlich, bereits mit Tommaselli als Tandem-
partner geeinigt hatte. Der Amerikaner wird
nunmehr mit Grogna starten, mit dem er be-
>[anntlicl:i an den Turiner Rennen teilnimmt.

— Miller, der Sieger der ominösen Sechs-
Tage-Hennen, hat sich in New-York an Bord
des Dampfers „Kaiser Wilhelm der Grosse"
nach Frankreich eingeschifft. Der Deutsch-
Amerikaner startet bekanntlich in dem 100
Stunden-Hennen in Roubaix, das demnächst
zum Austrag kommt.

— 66.629 Mitglieder zählte der Touring-Club
de France am 1. April ; davon 1526 Bewerber
waren allein im Monat März angemeldet. Am
10. April hat der T. C. F. sein bisheriges
Heim verlassen und ist nach Place de la Bourse
No. 10 übgesiedelt.

— Die Preisfrage. „Wer wird Paris—Hou-
baix gewinnen?" hatte 4992 Bewerbungen ge-
funden, von denen nur 36 als Sieger Champion
nennen. Auf Garin fielen 3389, auf Bouhours
742, auf Fischer 639, auf Bor 9, während 177
andere Namen aufwiesen. Garin hofft seine
durch Missgeschick hervorgerufene Niederlage
bei Bordeaux—Paris wieder wett zu machen.

— Für die Weltmeisterschaften in Montreal
liegen nunmehr die endgültig bestimmten Ter-
mine vor. Sie beginnen am 7. und endigen
am 13. August. Im Anschluss daran beginnt
sodann am 14. in Boston die Serie der ameri-
kanischen Meisterschaften unter dem Protek-
torat der League of American Wheelmen. So-
wohl in Montreal, wie in Boston sind die Haupt-
Fliegerkonkurrenzen mit je einem ersten Preise
von 1000 Dollars dotiert. Die grosse Frage
wird nun sein, ob die L. A. W. in der That
die Oberherrschaft in den sich gegenwärtig
jenseits des Ozeans abs}fielendon sportlichen
Kämpfen behaupten wird. Gelingt ihr das, so
macht sie jedenfalls ein sehr gutes Geschäft
dabei, denn sie hat jetzt nicht weniger als
zirka 30,000 M. an Geldstrafen verhängt, von
denen Major Tajlor bereits die auf ihn ent-
fallende Busse von 800 M. bezahlt hat. Ausser-
dem haben noch Bald, Cooper, Gardiner, Mac
Farland, Mac Duffee, Eaton, Elkes, Edouard
Taylor und J. Michael je 800 M. zu zahlen,
während 69 Fahrer mit 40 M. auf der Straf-
liste stehen, zu denen u. A. Stephane, Frédérick,
Monachon, Joyenx, Haie, Miller, J. Johnson,
Waller, Nawn gehören.

— In Metz war am letzten Sonntag der
Franzose Guignard der Held des Tages. Er
gewann das Hauptfahren (1000 m) gegen Herty,
mit Pichegru das Mehrsitzerfahren und das
50 km - Rennen mit Schrittmachern gegen
Albrecht und Herty.

— Für die Pariser Automobilen-Ausstellung
sind bis Ende März bereits 133 Aussteller mit
5228 qm Raumfläcbe angemeldet. Zur gleichen
Zeit im Vorjahre waren es erst 77 Aussteller
mit 2480 qm Raum.

— Zur Gründung eines „Süddeutschen-Auto-
mobil-Clubs" wird in der „Radwelt" ein Auf-
ruf erlassen. An der Spitze dieses neuen Unter-
nehmens steht Gustav Braunbeck, Stuttgart,
der bekanntlich vor Jahren auch den Verband
Deutscher Eahrradhändlef in's Leben rief und
dessen Vorsitz er heute noch bekleidet.

— Das Ende der Stars. Victor Breyer ver-
öffentlicht im „Vélo" einen Artikel, in welchem
er über das „Ende der Stars" spricht. Des-

grange, der energische Leiter der Pariser
Prinzenparkbahn, hat ihnen dieses Ende be-
reitet ; er zahlt nicht mehr einen Sou für En-
gagements, sondern dotiert die Rennen mit
guten Preisen und überlässt es den Rennfahrern,
seien sie nun Stars oder nicht, die Preise zn
gewinnen. Und siehe da, die letzten Meetings
im Prinzenpark hatten auch ohne Stars guten
Besuch aufzuweisen. Victor Breyer sagt in
seinem Artikel : Die Radrennen sind noch nicht
tot, nichts weniger als das. Wenn sie ver-
nünftig geleitet werden, so werden im Gegen-
teile die schönen Tage erst kommen. Das
Publikum will keine „Ausstellungen" von Stars,
sondern interessante Rennen. Und den „Kleinen"

wird jetzt Gelegenheit geboten sein, sich zn
entfalten. Und die Stars — ist - es nicht zu
ihrem Vorteile, dass die Rennen sich entwickeln
und prosperieren Hoffen wir. dass die Stars
intelligent genug sein werden, um die Situation
zu begreifen und zu aeeeptieren. Ein Wider-
stand wäre nutzlos, denn die Stars werde nicht
imstande sein, eine Bewegung aufzuhalten,
welche uns den Zeiten des gesunden und inter-
essanten Sports entgegenführt.

— Zwischen Platt-Betts und Gould, dem ehe-

maligen Amateur-Weltmeister über 100 km, ist
ein Matsch über 33 Meilen vereinbart, das am
Pfingstmontag mit Hülfe von Petroleum-Motoren
auf der Londoner Crystall-Palast-Bahn zum
Austrag kommen soll.

— Der grosse Preis von Paris kommt am
18., 22. und 25. Juni auf der Pariser Prinzen-
park-Balm zum Austrag.

— Der amerikanische Halbdauerfahrer Mac
Duffee fordert alle Fahrer der Welt zu einem
Match über 5 bis 25 Meilen mit oder ohne
Schrittmacher heraus. — Tom Linton hat durch
seinen Manager erklären lassen, dass er die
Herausforderung annähme und bereit sei, wegen
der Bedingungen, auch bezüglich der Wahl der
Bahn, in Unterhandlungen einzutreten. Tom
Linton hat nämlich die Absicht, im Juli wieder
nach New-York und von dort nach Canada zn
geheii, wo er die 100 km-Weltmeisterschaft zu
bestreiten gedenkt.

— Paul Bourrillon ist nun endlich zn einem
Abschluss gekommen und wird ein „Clement"-
Rad mit Dunlop-Reifen fahren.

— Albert kein Professional. Der gestern
hier eingetroffene „Vélo" dementiert bereits
seine eigene Mitteilung, dass Paul Albert Pro-
fessional werden wollte. Das Blatt sagt : „Der
berühmte deutsche Amateur Paul Albert, des-
sen Ankunft wir annoncierten, ist in Paris an-
gekommen. Entgegen unserer Mitteilung hat
Albert nicht die Absicht, Professional zn wer-
den. Er ist in Begleitung seiner Mutter nach
Paris gekommen, wo er ein oder zwei Wochen
zu seinem Vergnügen bleiben will."

— Die Mailänder Zeitung „La Bicicletta"
hatte vor einiger Zeit ein Preisausschreiben
erlassen, dessen Gegenstand eine Vorrichtung
bezw. ein Apparat bildete, durch welchen Fahr-
raddiebstähle verhindert werden sollten. Nach
dem jetzt veröffentlichten Bericht des Preis-
gericlites hat von 13 Bewerbern keiner die
Aufgabe vollkommen gelöst, weshalb nur zwei
silberne Medaillen an italienische Erfinder ge-
geben wurden, die beide eine Vorrichtung zum
Feststellen des Rades mittelst Schlüssel vorge-
bracht hatten. Das Interessante kommt aber
jetzt erst. Zu den nicht prämiierten Erfind-
nngen gehört nach dem Bericht des genannten
Mailänder Blattes auch die eines Deutschen,
Herrn W., der eine geradezu barbarische Vor-
richtnng geschaffen hat. Sobald nämlich der
Dieb das Rad besteigt, treten aus dem Sattel
10 eiserne Dornen hervor, die sich in das —
hintere Fleisch des Radmarders bohren und ver-
mutlich auch nicht leicht herausgehen, sodass
der Dieb in der That dingfest gemacht ist. Die
Prüfungskommission bemerkt in ihrem ausführ-
liehen Berichte zu diesem Apparat, dass das
eiserne Modell vorzüglich funktioniere, sie aber
zn sehr an die Martermaschinen Torquemada's
erinnere.

— Die italienischen Meisterfahrer von 1897
(im verflossenen Jahre gab's überhaupt keine
Meisterschaften) werden demnächst unverhoffte
Freude erleben. Die Leitung des „Italienischen
Radfahrer-Bundes (U. V. I.) hat nämlich be-
schlössen, ihnen auf ihre Forderungen für nicht
erhaltene Preise eine Abschlagszahlung zu
leisten.

— Mailand ist entschieden das Dorado für
Rad-Spitzbuben. Nicht weniger als 687 Ma-
schinen sind im 'vergangenen Jahre der Mai-
länder Polizei als daselbst gestohlen angemel-
det worden.

— Momo, der seit einer Woche wieder in
Mailand ist, sprach sich einem Journalisten
gegenüber nicht gerade günstig über seine
Tournée in Argentinien aus und ersuchte seinen

Interviewer, die italienischen Rennfahrer durch
die Presse vor den Versprechungen amerika-
nischer RennVeranstalter zu warnen, da diese
nicht gehalten würden.

— Das klassische „Critérium Ciclistico", das
jedes Frühjahr in Mailand ausgefahren wird
und das Pontecchi mehrere Jahre hindurch mit
unfehlbarer Sicherheit gewann, ist nunmehr
dem neuen Stern Singrossi, vom Publikum ver-
traulich Pinella genannt, zugefallen, der denn
auch in der That seit Monaten an der Spitze
der italienischen Rennmannschaft steht. Seine
Triumphe zu Turin und Rom gegen erstklas-
sige internationale Konkurrenz sind noch frisch
in Erinnerung. — In den Entscheidnngslauf
des Critérium waren nur die 3 Italiener Sing-
rossi, Conelli und Ferrari gekommen, während
die Ausländer Van den Born und Broca in den
Zwischenläufen abgefertigt wurden. Conelli
schraubt sich ebenfalls immer mehr empor und
machte Singrossi den Sieg nicht leicht. —
Das Critérium Tandem wurde eine Beute der
Mannschaft Eros-Cisotti. (Rad-Welt.)

Brief aus Wien.

TFien, 9. April 1899.

In der jüngst verflossenen Woche wurde die
Sportsaison in Oesterreich offiziell eröffnet.
Rennen in Alag, Traben und Fnssball in Wien,
die „angestrengte Thätigkeit" der Sportsmen,
wie sich die führenden Organe des Sportes mit
Vorliebe so euphemistisch ausdrücken, hat nun-
mehr also thatsächlich begonnen.

leb will noch flüchtig das wehmutsvolle
Sehnen jener erhabenen sportbegeisterten Ge-
müter registrieren, die an solchen kritischen
Tagen gewiss ans tiefstem Herzensgründe leb-
liaft bedauern, sich nicht vierteilen zu können,
um allen an sie gestellten Anforderungen
gleichzeitig zu genügen.

Ja, wo sind die schönen Zeiten hin, wo die
wie Pilze aus dem Boden geschossenen Wiener
Wettbureaus eine aktive Beteiligung an den
sportlichen Vorgängen in den verschiedensten
Himmelsrichtungen gleichzeitig ermöglichte

Man brauchte nur über das nötige Klein-
geld zu verfügen, um seiner sportlichen Ueber-
zeugung für die Chancen dieses und jenes Vier-
füsslers in Budapest, Pardubitz, Sarajewo, Eng-
land, Frankreich und selbst Australien wirk-
samen Nachdruck zu verleihen. Wer weiss, was
unsere Sportsmen in dieser grandiosen Vielsei-
tigkeit nicht noch alles zuWege gebracht hätten,
wenn nicht die nüchternen jeder Begeisterung
baren Polizeibehörden in ganz unfassbarerer
Unsportlichkeit eines Tages sämtliche Wett-
bureaus — inhibiert hätten.

Nun hiess es sieb allerdings schlecht und
und recht mit dieser Thatsache abfinden, aber
dafür konnte man ja eine ungeteilte finanzielle
Kraft bei den selbstbesuckten respektiven Sport-
Veranstaltungen entfalten.

Die Saison hatte sofort ihren elou : Der
erst seit wenigen Monaten bei uns aus den
Kinderschuhen getretene Fussballsport ist —
sit veniat verbo —• hoffähig geworden. Elegan-
tes, zahlendes Publikum, Hocharistokrateii,
Sommitäten aller Stände, Künstler, Schrift-
steller, glanzvolle Entfaltung von Luxus, Toi-
letten, Wagenauffahrten, kurz fast dasselbe
fascinierende Bier, welches sonst blos die Freu-
denau mit ihrem exklusiven Rennsport zu
bieten pflegt.

Der Ausgang des österlichen Matches zwi-
sehen Oxford und Wien ist bekannt. Meine
Landsleute haben jedenfalls viel dadurch provi-
tiert, indem die krasse Ueberlegenheit des Oxo-
nians ihnen zeigte, was sie derzeit eben — noch
nicht können.

Dem aufmerksamen Beobachter und Kenner
der Wiener Verhältnisse bietet sich noch ein
anderes untrügliches Zeichen der Saisoneröff-
nung, die tägliche Ueberfüllung der — Dampf-
bäder. Sie schütteln bedeutungsvoll Ihr viel-
korrigierendes weisses Haupt geehrter Herr
Redakteur, aber es ist so, wenn auch ein
Connex zwischen Wettrennen und Dampfbädern
im ersten Momente fast, undenkbar erscheint
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da^u Drogua, Disolsr, Iiuxsus, Doulsu, Dspags,
Daiorx uud Dsisr. Dis srsisu Dsuusu soilsu

17. àui iu Nsw-Drigliou siaiiludsu. Dür
sx'âisr siud dauu uovl Nauolssisr (21. duui)
uud Doudou (24. duui) iu àssivli gsuomiuou.

— Tasini uncî lommasslli lalsn siel aus-
gssölui uud üwar lsi siusux Dssiiuall, das vou
lsgsisisrisu L^origsuosssit. sps^isii isu disssiu
^wsels vsrausiaitsi wurds. Dis lsidsu Nsisisr
dss laudsius wsrdsu aiso wisdsr izusaiuiusu-

siartsu, worülsr gswiss ails lVsIi srirsui ssiu
wird, luit àsualuis Laulsrs, dsr sisl, wis
sriuusrlisl, lsrsiis uûi Doiuiuassiii ais daudsiu-
pariusr gssiuigi laits. Dsr eViusriieausr wird
uuuiuslr luit Drogua siarisu, uûi dsiu or ls-
^auuiiisl au dsu duriusr Dsuusu isiiuiiuiui.

— IVIillor, dsr Lisgsr dsr oiuiuössu Lsols-
dags-lìsiutsu, lai sisl iu Dvw-Vorl au Lord
des Daiuzzisrs „Xaissr IViilviiu dor Drosss"
uavl Draulrsivl siugssoliiki. Dor Dsuisol-
Tlrusrilauor starisi lslauuiiiol iu dsiu 166
Liuudsu-Nsuusu iu Doixlaix, das dsiuu'âvlsi
2uru ll.usirag lorumi.

— 66,623 IMcjliscier ^äliis dsr 1ouriug-(Nul
ds Drauos aiu 1. rlptii; davou 1526 Lowsrlsr
warsu aiisiu iiu Nouai Nârx augsiusidsi. lliu
16. ^.xrii lai dsr d. D D. ssiu lislsrigss
Dsim vsriasssu uud ist uavl Diavs ds ia Dourss
No. 16 ülgssisdsli.

— Hie ersisfrags. „IVvr wird Daris—Dou-
laix gswiuusu?" laits 4992 Lswsrluugsu go-
iuudsu, vou dsusu uur 36 als Lisgsr L laru^iou
usuusu. Ilui Dariu loisu 3389, aui Doulours
742, aui Disslsr 639, aui Dor 9, wälrsud 177
audsrs Naiusu auiwisssu. Dariu loiki soius
durol Nissgssvliol lsrvorgsruisus Nisdoriago
lsi Dordoaux—Daris wisdsr wsii ^u luaolsu.

— k^ür cüs V/s!tmoÌ8ter8lî!iàn in IVîontroal

iisgsu uuuiuslr dis oudgüliig lssiluiuisu Der-
uxius vor. Lis lsgiuusu aiu 7. uud oudigou
aui 13. àgusi. Iru ^.usoliuss darau lsgiuui
sodauu aiu 14. iu Dosiou dis Lsris dsr aiusri-
lauisolsu Nsisisrsvlaitsu uuisr dsiu Droisl-
iorai dsr Dsagus oi eViust'ivau IVlvvirusu. 8o-
woll iu Noutrsal, wis iu Dosiou sind die Daujti-
Dlisgsrloulurrsn^su uüi )s sinsui srsisu Drsiss
vou 1666 Dollars dotiert. Dis grosso Drags
wird uuu ssiu, ol dis D. il. IV. iu dsr Dlai
dis Dlsrlsrrsvlaii iu dsu sivl gsgsuwäriig
^'sussiis dss D^saus als^ziolsudou sxoriliolsu
lväruxisu lslauzzisu wird. Dsliugi ilr das, so
luaoli sis ^sdsuialls siu svlr guiss Dssoläii
dalsi, dsuu sis lai )ài uioli wsuigsr als
xirla 36,666 N. au Dsldsiraisu vorl'âugi, vou
dsusu Na)or Dajlor lsrsiis dis aui ilu suD
iallouds Dusss vou 866 N. ls^alit iiat. ^.usssr-
dsiu lalsu uovl Dald, Dooxsr, Dardiusr, Nao
Darlaud, Nav Dulkss, Daiou, D liess. Ddouard
Davlor uud d. Niolasl )s 866 N. ^u xallsu,
wälrsud 69 Dalrsr raii 46 N. aui dsr Lirai-
lists sislsu, su dsusu u. Liszzlaus, Drsdsriol,
Nouaolou, dozeoux, Dais, Nillsr, d. dolusou,
lVallsr, Nawu gslörsu.

— In lVIsiT war aiu làiou Louuiag dsr
Drausoss Duiguard dor Dsld dss dagss. Dr
gswauu das Dauxiialrou (1666 iu) gsgsu Dsri)e,
luit Diolsgru das Nslrsii^srialrsu uud das
56 liu-Dsuusu luit Lolriiiuxaolsru gsgsu
Irllrsvli uud Dsrtze.

— à earner AutomobiIsn-Au88tLl!ung
siud lis Duds När? lsrsiis 133 àssisllsr luit
5228 c^iu Daumllävls augsiusldsi. l5ur glsiolsu
^sii iiu Vorjalrs warsu ss orsi 77 ^.ussisllsr
luit 2486 c^iu Dauiu.

— ?ur Krûnlîung eines „8üc!c!sut8oIisn-Autl>-
modiî-tîlubs^ wird iu dsr „Dadwsli" siu ài-
rui srlasssu. à dsr Lxii^o dissss ususu Duisr-
usliusus sisli Dustav Drauulsvl, Liutigart,
dsr lslauuiliol vor dalrsu auol dsu Vsrlaud
Dsuisvlsr Dalrradl'âudlsr iu's Dslsu risi uud
dssssu Vorsiis: sr lsuis uovl lsllsidsi.

— Das ^nlle dsr 8iars. Vivior Drs^sr vsr-
öiisuilivli iiu „Vslo" siusu ^.riilsl, iu wslolsiu
sr ülsr das „Duds dsr Liars" sxrioli. Dss-

graugs, dsr susrgisvls Dsiior dsr Darissr
Driu^suxarllalu, lai ilusu dissss Duds ls-
rsiisi; or ^alli uioli luslr siuou Lou iür Du-
gagsrusuis, soudsru doiisrt dis Dsuusu luit
guisu Drsissu uud ülorlässi ss dsu Dsnuialrsru,
ssisu sis uuu Liars odor uioli, dis Drsiss nu
gswiuusu. Dud siols da, dis lsinisu Nssiiugs
im DriunsuMrl laiisu auol olus Liars guisu
Dssuol auinuwsissu. Vioior Drs^sr sagt iu
ssiuom 7^.riilsl : Dis Dadrsuuou siud uool uioli
toi, uiolis wsuigsr als das. IVsuu sis vor-
uüniiig gslsiioi wsrdsu, so wsrdsu im Dsgsu-
isils dis solöusu Dags orsi lommsu. Das
Duklilum will lsius ,áussislluugsu" vou Liars,
soudsru iuisrsssauis Dsuusu. Dud dsu „Dlsiusu"

wird îjoini Dslsgsulsii gsloiou ssiu, sisl nu
suiialisu. Dud dis Liars — ist os uioli nu
ilrsm Vorteils, dass dis Dsuusu siol suiwiololu
uud xrosxsrisrsu? lloliou wir, dass dis Liars
iuislligsui gsuug ssixr wsrdsu, um dis Liiuaiiou
nu lsgrsiisu uud nu aeoopiisron. Diu IVidsr-
siaud wars uuinlos, dsuu dis Liars words uioli
imsiauds ssiu, sius Dswsguug auinulaliou,
wolols uus dsu Dsiisu dss gssuudsu uud iuisr-
sssauisu Lxoris suigsgsuiülri.

— Ivvisolen eiait-èkit8 uncî Koulcl, dom slo-
maligsu ^maisur-V^slimsisisr ülsr 166 lm, ist
siu Naisol ülsr 33 Nsilou vsrsiulari, das am
Düugstmouiag mit Dülis vou Dsirolsum-Noiorou
aui dsr Doudousr Dr^siall-Dalasi-Dalu num
^usirag lommsu soll.

— llei' g>M88L eisis von eai->8 lommi am
18., 22. und 25. duui aui dsr Darissr Driunsu-
xarl-Dalu num .Vusirag.

— vei- ameiikanisvle Naldàuerîalrei' IVIao

Nuffse iordsri alls Dalrsr dsr IVoli nu siusm
Naiol ülsr 5 lis 25 Nsilou mii odsr olus
Lolriiimaolsr lsraus. — Dom Diuiou lai durol
ssiusu Nauagsr orllärsu lasssu, dass or dis
Dsrausiordsruug auu'âlms uud lsroii ssi, wsgsu
dsr Dsdiuguugsu, auol lsnügliol dsr IVall dsr
Dalu, iu Duisrlaudluugou siunuirsisu. Dom
Diuiou lai u'âmliol dis ^.lsioli, im duli wisdsr
uavl Nsw-Vorl uud vou dort uavl Dauada nu
gslsu, wo sr dis 166 lm-IVslimsisisrsolaii nu
lssirsiisu gsdsuli.

— ?aul Zomvdlon ist uuu sudliol nu siusm
illsolluss gslommsu uud wird siu „Dlsmsui"-
Dad mit Duulox-Dsiiou ialrsu.

— Allsri lein professional. Dsr gssisru
lisr siugsiroiksuo „Vslo" dsmsuiisri lsrsiis
ssius sigsus Niiioiluug, dass Daul ^lllsri Dro-
isssioual wsrdsu wollis. Das Dlaii sagt: „Dsr
lorülmis douisols ^.maisur Daul illlsri, dss-
ssu iluluuii wir auuouoisrisu, ist iu Daris au-
gslommsu. Duigsgou uussror Nitisiluug lai
llllsri uioli dis Vlsioli, Droiossioual nu wer-
dou. Dr isi iu Dsglsiiuug ssiuor Nuiisr uaol
Daris gslommsu, wo sr oiu odsr nwsi ^Voolsu
nu soiusm Vsrguügsu lloilou will."

— lZie IVIailän^er Teilung „I.a Lioioletta"
laits vor siuigor ^sii oiu Drsisaussolrsilsu
srlasssu, dssssu Dsgousiaud sius Vorrioliuug
lsnw. siu ^.xxarai lNdsis, durol wololsu Dalr-
raddislsiälls vsrliudsri wsrdsu sollisu. Naol
dsm )sini vsrölksuiliolisu Dsrioli dss Drsis-
gorioliss lai vou 13 Dswsrlsru lsiusr dis
àigalo volllommsu gslösi, woslall uur nwoi
sillsrus Nsdaillsu au iialisuisols Drüudsr go-
gslsu wurdsu, dis lsids sius Vorrioliuug num
Dssisisllsu dss Dadss miiislsi Lollüsssl vorgs-
lraoli laiisu. Das Iuisrsssauis loiumi alsr
)sini srsi. ^u dsu uioli zzrämiiorisu Drlud-
uugsu gslöri uaol dsm Dsrioli dss gsuauutou
Nailäudsr Dlaiiss auol dis siuss Dsuisoleu,
Dorrn IV-, dsr sius gsradsnu larlarisols Vor-
rioliuug gssolaikou lai. Lolald uämliol dsr
Disl das Dad lssisigi, irsiou aus dsm Laiisl
16 sissruo Doruou lsrvor, dis siol iu das —
liuisrs Dlsisol dss Dadmardsrs lolrsu uud vsr-
muiliol auol uioli lsioli lsrausgslsu, sodass
dsr Disl iu dsr Dlai diugkssi gsmaoli isi. Dis
Drüiuugslommissiou lsmsrli iu ilrsm ausiülr-
liolou Dsriolis nu disssm il^^zarai, dass das
sissrus Nodsll vornügliol iuuliiouisrs, sis alsr
nu sslr au dis Narisrmasoliusu Dor^usmada's
oriuusrs.

— llie italienisvlen !V!ki8isi'îaIii-ki' von 1837
(im vsrilosssusu dalrs gal's übsrlauxi lsius
Nsisisrsolaiisu) wsrdsu dsmuäolsi uuvorloiiis
Drsuds srlslou. Dis Dsiiuug dss „lialisuisolsu
Dadialrsr-Duudss (II. V. I.) lai uämliol ls-
sellosssu, ilusu aui ilrs Dordsruugsu iür uioli
srlalisus Drsiss sius ^.lsollagsnalluug nu
lsisisu.

— îVîailanci >8i sni8olieclen das Dorado iür
Dad-Lzzitnlulsu. Nioli wsuigsr als 687 Na-
soliusu siud im wsrgaugöusu dalrs dsr Nai-
läudsr Dolinsi als dassllsi gssiollsu augsmsl-
dsi wordsu.

— IVIomo, dsr ssii siuor IVools wisdsr iu
Nailaud isi, s^>raol siol siusm dourualisisu
gsgsuülsr uioli gsrads güusiig ülsr ssius
Douruss iu ^rgsuiiuisu aus uud srsuolts ssiusu

luisrviowsr, dis iialisuisolsu Dsuuialrsr durol
dis Drssss vor dsu Vsrsxrssluugsu amsrila-
uisolsr Dsuuvsrausialisr nu warusu, da disss
uioli gslalisu würdsu.

— lZs8 ><Ia88i8okö „Lriierium Livli8tioo", das
)sdss Drül^'alr iu Nailaud ausgsialrsu wird
uud das Douisooli mslrsrs dalrs liudurol mii
uuislllarsr Liolsrlsii gswauu, isi uuumslr
dsm ususu Lisru Liugrvssi, vom Dullilum vsr-
irauliol Diuslla gsuauui, nugsiallsu, dsr dsuu
auol iu dsr Dlai ssii Nouaisu au dsr Lxiins
dsr iialisuisolsu Dsuumauusolaii sisli. Lsius
Driumstls nu Duriu uud Dom gsgsu orsillas-
sigs iuisruaiioualo Xoulurrsun siud uool irisol
iu Driuusruug. — Iu dsu Duisolsiduugslaui
dss Driisrium warsu uur dis 3 lialisusr Liug-
rossi, Douslli uud Dorrari gslommsu, wälrsud
dis ^Vusläudsr Vau dou Doru uud Drooa iu dsu
Dwisolsuläuisu algsisriigi wurdsu. Douslli
solrauli siol slsuialls immsr mslr smxor uud
maolis Liugrossi dsu Liog uioli lsioli. —
Das Driisrium Daudsm wurds sius Dsuis dsr
Nauusolaii Dros-Disoiii. (Dad-^Voli.)

Li'ief 3U8 Wien.

IDisn, 9. ^.xril 1899.

Iu dsr )üugsi vsrilosssusu IVools wurds die
Lxorisaisou iu Ossisrrsiol oiünisll srôàsi.
Dsuusu iu ^Vlag, Dralsu uud Dusslall iu VDsu,
dis „augssirsugio Dläiiglsii" dsr L^orismsu,
wis siol dis iälrsudsu Orgaus dss Lxortss mii
Vorlislo so suxlsmisiisol ausdrüolsu, lai uuu-
mslr also ilaisäolliol lsgouusu.

lol will uool ilüoliig das wslmuisvolls
Lolusu ,jsusr srlalsusu sxorilogsisisrisu Do-
müisr rsgisiriorsll, dis au sololsu lriiisolsu
Dagsu gswiss aus iioisism Dsrnsusgruuds lsl-
laii lsdausru, siol uioli visrisilsu nu löuusu,
um allsu au sis gssisllisu àiordoruugsu
glsiolnsiiig nu gsuügsu.

da, wo siud dis solöusu ^siisu liu, wo dis
wis Dilns aus dsm Dodsu gssolosssusu IVionsr
IVsiiluroaus sius aliivs Dsisiliguug au dsu
sxoriliolsu Vorgäugsu iu dou vsrsolisdsusisu
Dimmslsrioliungsu glsiolnsiiig ormögliolis!

Nau lrauolis uur ülsr das uöiigo Dlsiu-
gold nu vsrkügsu, um ssiusr sxoriliolsu Dslor-
nsuguug iür die Dlauoou diosss uud ^'suss Visr-
iüsslsrs iu Dudaxssi, Darduliin, Lara) gwo, Dug-
laud, Draulrsiol uud ssllsi ^.usiralisu wirl-
samsu Naoldruol nu vsrloilsu. IVsr woiss, was
uussrs Lxorismsu iu dieser graudiossu Vislssi-
iiglsii uioli uool allss nu lVsgs gslraoli läiisu,
wouu idoli dis uüolisrusu ^'sdsr Dogsisioruug
larsu Dolinsilslördsu iu gaun uuiasslarsrsr
Dusxoriliollsii siuss Dagss sämiliols IVsti-
luroaus — iulilisri läiisu.

Nuu liess ss siol allordiugs sollsoli uud
uud rsoli mii disssr Dlaisaols alüudsu, alsr
daiür louuis mau )a sius uugsisilis iluaunislls
Draii lsi dsu sollsilssuoliou rssxsliivsu Lxori-
vsrausialiuugsu suiialisu.

Dis Laisou laits soiori ilrsn olou: Dsr
srsi ssii wsuigsu Nouaisu lsi uus aus dsu
Xiudsrsolulsu gsirsisus Dusslallsxori isi —
sii vsuiai vsrlo —^ lolkàlig gswordsu. Dlsgau-
iss, nallsudss Dullilum, Doolarisiolraisu,
Lommiiäisu allsr Ltäuds, Düusilsr, Lolriii-
sisllsr, glaanvolls Duiialiuug vou Duxus, Doi-
lsiisu, IVagouaaikalrisu, lurn last dassslls
iasoiuisrsudo Disr, wslolss sousi llos dis Drsu-
dsuau mii ilrsm sxllusivsu Dsuusxori nu
lisiou xilogi.

Dsr àsgaug dss osisrliolsu Naiolos nwi-
solsu 0xkord uud V^isu isi lslauui. Nsius
Daudslsuis lalsu )sdsuialls visl dadurol ^»rovi-
iisri, iudsm dis lrasss Dslsrlsgsulsii dss Dxo-
uiaus ilusu nsigis, was sis dsrnsii slsu — uool
uioli löuusu.

Dsm auimsrlsamsu Dsolaolisr uud Dsuusr
dsr IVisnsr Vorläliuisss lisisi siol uool siu
audsrss uuirügliolss Dsiolsu dsr Laisousröii-
uuug, dis iägliolo Dslsriüllung dsr — Damzzi-
lädor. Lis solüiislu lsdsuiuugsvoll Ilr viel-
lorrigiersudss wsissss Dauxi gsolrier Dsrr
Dsdalisur, alor es isi so, wsuu auol siu
Douusx nwisolsu IVsiirsuusu uud Damxilädsru
im srsisu Nomouis iasi, uudsullar orsolsiui



Mein Gott, nicht bloss die Kunst, auch der
Sport geht nach Brod Nun bilden die Dampf-
bäder vom ersten Tage der Saison an das
Rendez-vous sämtlicher engagierter Jockeys,
Trainer, sowie der übrigen den heiligen Stall-
duft atmenden Persönlichkeiten, wo sie gewis-
senhaft ihre Schwitzkuren durchführen. Ah,
ich sehe im Geiste, wie sich der Strahl gött-
licher Erleuchtung auf Sie herabsenkt. Sie be-
greifen, nicht wahr, geheime „Tips" durch-
schwirren die dunstheissen Lüfte, jeder hofft
früher oder später durch die Gnade eines
Jockeys zu der beneidenswerten Gilde der
„Eingeweihten" zu zählen. Wenn Sie schätz-
barster Herr Redakteur nicht begreifen, was
das heisst, dann haben Sie noch niemals Ihr
gutes, schönes Geld gegen gedruckte auf 75,
710 und 750 lautende Bons eingetauscht, die
sich in längstens 3 Minuten nach deren Acquisi-
tion in wertlose Pappendeckel verwandeln

Auch die sonst so friedlichen schönen Land-
Strassen in der unmittelbaren Umgebung von
Wien werden bereits durch allerhand kilometer-
fressende Radfahrer unsicher gemacht. Man
braucht kein besonders weiches Herz zu haben,
um die beim Anblicke dieser auf Leben und
Tod dahinsausenden, schwitzenden und an Ci-
tronen saugenden Prachtexemplaren excentri-
scher Hexerei, samaritanische Regungen zu
empfinden.

Wie hoch erhaben über mich mochte sich
der einen Augenblick ausschnaufende Heros bei
meiner teilnehmenden Erage gefühlt haben, ob
die Leichenblässe auf seinem Gesichte viel-
leicht auf ein ernsteres Unwohlsein zurückzu-
führen sei.

Kein danke, ich absolviere mein gewohntes
Pensum, von 45 km angefangen für Dauer-
fahrten. Jetzt mache ich noch einen grösseren
kräftigen Spurt."

Sprach's und entschwand eine stolze Staub-
säule hinter sich aufwirbelnd, in wenigen Se-
künden meinen Blicken. Arnold Bass.
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— Fussball-Club Winterthur. Am 25. März
hat der F. C. Winterthur zum ersten Male in
dieser Saison interne Fusswettläufe veranstaltet.
Dieselben ergaben folgende Resultate :

1) 90 Meter. 4 Teilnehmer. 1. Bouoraudi;
2. Devecchi ; 3. Nodari ; 4. Pommerer.

2) 1080 Meter. 4 Teilnehmer. 1. Nodari ;

2. Soldati ; 3. Fabris ; 4. Bustamante (aufge-
geben).

Hoffen wir, dass sich immer Leute finden
werden, die neben Fussball diesen Sport trei-
ben, so dass vielleicht auch einmal in Winter-
thur ein Sportsfest abgehalten werden kann.

Mit Semesterschluss am Technikum haben
wieder einige alte und treue Mitglieder des
F. C. W. ihre Studien vollendet.

R. Soldati (capt.) wird sich zu seiner wei-
tern Ausbildung nach London wenden.

E. Studer tritt ins praktische Leben ein.
Er befindet sich in einem Bankhans in Basel.

B. Nodari hat eine Stelle in einer Maschinen-
fabrik Deutschlands angenommen.

Für alle die Verdienste, die sie sich um
den F. C. W. erworben haben, sei ihnen an
dieser Stelle bestens gedankt.

Wir rufen ihnen noch ein kräftiges hip,
hip, hip, hurrah, hu H. St.

— Nächsten Sonntag nachmittag findet auf
der „Hardau" das Retour-Match F. C. Zürich
vers. Grasshopper F. C. statt. Nach den letz-
ten Resultaten der beiden Klubs gegen Old
Boys und gegen Geneva-United zu schliessen,
dürfte der Kampf sehr heiss werden. Der
F. G. Z. wird voraussichtlich folgende Mann-
schaff stellen: »

Machwürth
Moggi Wettstein

Näuer Escher Keller W.
Keller J. Oehninger Meyer Widerkehr Mäder

Die Mannschaft des Grasshopper F. C.

dürfte folgende sein :

Chessex Vogel Huguenin Bljidenstein Landolt
Ott Schmid Arbenz

Sutter Bosshard
Orth.

Brief aus England.
Or/orJ, 15. April.

Die Football-Saison naht nun rasch ihrem
Ende. Der letzte Samstag sah die Entschei-
dung des bei weitem wichtigsten der inter-
nationalen Matches, nämlich England gegen
Schottland. Während das Resultat der andern
internationalen Spiele immer eine von vorn-
herein bestimmte Sache ist, kann man in dem

englisch-schottischen Match immer einen harten
Kampf erwarten, bei dem das Resultat nie
sicher ist. Dies Jahr fiel England der Sieg
zu mit 2 Goals gegen 1. Im englischen Team
zeichneten sich Ernest Needham (Sheffield
United) und Frank Formann (Notts Forest)
als half backs und Crabtree (Aston Villa) als
full back besonders aus. Die zwei ersteren
gelten überhaupt als die zwei besten halves
die England besitzt. Crabtree ist ebenfalls
ein wunderbar guter Spieler, der gleich gut
ist als half- als full-back. Am letzten Samstag
war er vielleicht der beste Spieler auf dem
Platze. G. 0. Smith war wie gewöhnlich der

englische Captain und er war dies Jahr auch
der einzige Amateur im englischen Team. Als
Centre Forward ist er noch immer unüber-
troffen und das will viel sagen. Er ist eine
Art Football-Genie, der nie in Verlegenheit
kommt, wenn er den Ball erhält ; sein „passing"
ist grossartig und man kann sicher sein, dass
keine Gelegenheit, die sich zum Goalmachen bietet,
von ihm verpasst wird. — Es sind im ganzen
nun 28 Matches zwischen den beiden Ländern
gespielt worden, davon hat Schottland 13 ge-
wonnen und England 9, während 6 unent-
schieden blieben.

Heute (Samstag den 15. April) findet auf
dem Crystal-Palace-Platze das Finale um den
engl. Becher statt. Die beiden Klubs, die sich
zu treffen haben, sind Derby County und Shef-
field United. Die letzteren haben sich mit
wunderbarer Hartnäckigkeit in die letzte Runde
gebracht, trafen sie doch Liverpool nicht weni-
ger als 4 Mal, bis eine Entscheidung zuwege
kam. Ihre Hauptstärke liegt in der Vertei-
didung, während Derby im ganzen stärker sind
im Angriff, wo sie in Bloomer einen der bril-
lautesten engl. Forwards besitzen, ja man kann
sagen, dass er in seiner Stellung als „inside
right" der erste ist.
(Per Depesche) Resultat: Finale engl. Becher:

Sheffield United : 4 ; Derby County : 1.
Oxonian.

— Die Tabelle der ersten Abteilung der
englischen Liga Clubs lautet bis jetzt wie folgt:
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Liverpool 31 17 9 5 46 28 39
Aston Villa 29 16 8 5 57 37 37
Burnley 31 15 9 7 44 42 37
Notts County 32 11 8 13 44 45 35
Blackb. Rovers 32 14 11 7 53 48 35
Everton 31 14 11 6 45 39 34
Wolverh.Wand. 32 13 12 7 49 47 33
Bury 31 13 12 6 44 46 32
Sunderland 32 13 13 6 39 41 32
Stoke 31 13 13 5 45 48 31
Notts Forest 32 10 11 11 39 40 31
Derby County 32 10 11 11 59 57 31
W.Bromw. Alb. 32 12 14 6 41 57 30
Sheffield United 32 9 12 11 45 49 29
Newcastle Un. 32 10 14 8 46 46 28
Preston N. End 31 10 14 7 41 43 27
Sheff. Wedn. 32 8 17 7 30 57 23
Bolton Wand. 31 8 17 6 35 48 22

Aston Villa ist also auf den zweiten Platz
zurückgefallen, hat aber noch zwei Matches
mehr zu spielen als Liverpool.

Fussballwettspielresultate.
Basler F. C. Britannia versus Freiburg F. C.

in Freiburg.
Freiburg gew. mit 1 : 0.

Das Team der Britannia traf um 3/4I Uhr in
Freiburg ein und nachdem die Schweizer sich
gestärkt und matchfertig gemacht hatten, zog
man gegen i/s3 Uhr auf den vorzüglichen Spiel-
platz des F. F. C. hinaus. Gegen 3 Uhr er-
folgte der Kick-off, der Freiburg sogleich in
das Terrain ihrer Gegner bringt, aber nur bis
zu den backs, letztere sind völlig auf ihrem
Posten und besonders der Captain, Mory, zeigt
eine hervorragende Sicherheit und Ruhe, die
ihn, wenigstens in diesem Match, als erstklassig
für süddeutsche und schweizer Verhältnisse er-
scheinen liess ; recht gut war der andere Back
und der Goalkeeper, der übrigens einen besonders
guten Tag zu haben schien und mehrere schein-
bar sichere Goals rettete. Die übrige Mannschaft
zeigte neben recht hübschen Einzelleistungen
doch zu wenig Kombination und zog sich auch
sehr bald ganz auf ihr Goal zurück, sodass
die Freiburger backs, von einigen Vorstössen
Basels abgesehen, fast immer über Mittellinie
standen. Kurz nach Beginn gelang es Specht
ein Goal für Freiburg durchzudrücken, bis
half-time blieb das score aber trotz aller Be-
mühungen unverändert. Nach der Pause stürmte
Freiburg beinahe unausgesetzt, war aber vor
dem Goal von entschiedenem Pech verfolgt ;

ein penalty-kick für Freiburg führt auch zu
keinem Resultat, da Schottelius denselben zu
hoch nimmt und über die Querstange jagt.
Ungeachtet der grössten Anstrengung gelingt
es den Freiburger Forwards nicht durchzu-
dringen ; die Basler ziehen sich immer mehr
auf ihr Goal zurück, besonders nachdem sich
Mory eine Sehnenzerrung am Fusse zugezogen ;

eine" Mauer von 7—8 backs verteidigt das
Goal und vermag es auch gegen jeden weitern
Erfolg Freiburgs zu decken, sodass das Match
mit 1 : 0 für Freiburg schliesst.

Die Freiburger Forwards zeigten etwas
bessere Kombination, als in den letzten Matches,
sie sind aber noch viel zu unsicher vor dem
Goal und eine weitere Verbesserung des Zu-
sammenspieles wäre auch dringend wünschens-
wert. Halves und backs waren nicht sehr
stark beansprucht und wiesen auch keine be-
sondern Leistungen auf. Der Goalmann trat
nur einmal in Aktion. Alles in allem können
wir unsern schweizer Kameraden zu dem heu-

tigen Ergebnis und besonders zu ihrem Cap-
tain und Goalmann nur Glück wünschen; ein
mehr offenes Spiel, selbst auf die Gefahr hin,
einmal einige Goals zu verlieren, würde jedoch
m. E. nur von Vorteil für die Mannschaft sein
uud die Forwards wohl bald auf die Höhe ihrer
Deckungsmannschaft bringen.

j Nach dem Spiel vereinigte ein gemütliches
Beisammensein im Klub-Lokale die beiden
Vereine, und nur ungern, trennte man sich,
als der Zug die neugewonnenen Sportskameraden
entführte. Zum Schluss noch die beiderseitige
Aufstellung.

B. F. C. „B".
Schweizer

Mory (C.) Rosenmund
Bollinger Trueb Huber

Müller Stocker Schwarz Dörflinger Fässler
F. F. C.

Specht Seifried Hunn Hoog Firnrohr
Liefmann Schottelius (C.) Tenz

Geis Wagner
Butz. E. S.

Vereinigte Fussball-Clubs St. Gallen versus
Fussball-Club „Fortuna" Zürich.

F.-C. Fortuna gewinnt mit 3:2 Goals.

Letzten Sonntag fand in St. Gallen auf
der Kasernenwiese ein Match zwischen den
obgenannten Clubs statt. Um halb 3 Uhr
gab die Referee, Herr Sauter von V. F.-C.
St. Gallen, das' Zeichen zum Beginn. Das
Spiel wogte im Anfang hin und her. Da der
F.-C. Fortuna Sonne und Wind gegen sich
hatte und zudem bergauf spielen musste,
konnten die St. Galler mehrere gefährliche
Vorstösse gegen das feindliche Goal machen,
die aber dank der guten Haltung der Backs
und besonders des Goalkeepers ohne Erfolg
waren. Ebenso resultatlos verliefen einige
Cornerkicks. Bis Half-time konnten von
keiner Seite Goals erzielt werden.

Nach Half-time waren die Spieler des
F.-C. Fortuna in der vorteilhafteren Stellung.
Sie bemächtigten sich auch sofort des Balls
und drangen vor das St. Galler Goal vor, wo
es Hinnen nach einem schönen Passing ge-
lang, das erste Goal für Fortuna zu treten.
Nach etwa einer Viertelstunde, konnte auch
Edwin Sauter scoren. Diesen beiden liess
bald darauf M. Schweizer ein drittes Goal
folgen, so dass jetzt das Spiel 3:0 Goals zu
gunsten Fortunas stand. Fortunas Spieler
gelangten immer wieder in gefährliche Nähe
des gegnerischen Goals, konnten aber kein
weiteres Goal mehr erzielen. Sie waren gegen
das Ende des Spiels ziemlich ermüdet; umso-
mehr rafften sich jetzt die St. Galler auf und
drangen gegen Fortunas Goal vor, wo es
Diem I. zweimal gelang zu scoren. So endigte
das Match mit einem Siege des F.-C. Fortuna
mit 3 : 2 Goals.

Von den V. F.-C. St. Gallen haben sich
besonders ausgezeichnet die HH. Diem I.,
Müller, Delaquis und Seitz ; vom F.-C. Fortuna :

Uster, Hinnen, Cali und M. Schweizer.
Die Referee, Herr Sauter, waltete ihres

Amtes zur grössten Zufriedenheit beider Teams.
Aufstellung der V. F.-C. St. Gallen :

Gonzenbach
Zweifel Kuhn

Diem II Seitz Delaquis
Stocker Müller Diem I Meyer Schmied.

Aufstellung des F.-C. Fortuna :

Uster
M. Richter Cali

Zollinger M. Schweizer Ott
A. Sauter Capt. Kohler Hinnen E. Fenner

E. Sauter. 0. Sch.

F.-C. Liestal versus F.-C. „Excelsior" Basel.

Liestal gewinnt mit. 1:0 Goal.
Dies Match fand letzten Sonntag Nach-

mittag in Liestal statt. Für Excelsior war
eine Niederlage voraussichtlich, da sie nur
mit 8 Mann spielten, worunter noch 2 Ersatz-
leute. Doch infolge der brillanten Verteiui-
gung konnten die Liestaler Forwards nichts
ausrichten. Kurz vor Half-time gelang es
ihnen jedoch zu scoren. Nach Half-time
änderte sich das Spiel. Liestals Mannschaft
zog sich, da sie sahen, dass Excelsior sich
nun immer mehr aufraffte um auszugleichen,
total zurück. Die Verteidigung Excelsiors
beginnt nun zu stürmen und bis time
wurde ausnahmslos vor dem Liestaler Goal
gespielt. Doch gelang es Excelsior nicht zu
scoren, da sie nun gegen eine doppelte Ver-
teidigung zu spielen hatte. Auf Seite Lies-
tals zeichneten sich ans M. und G. Schaub
und Graf; auf Seiten Excelsiors Otticker,
Battes, Hohler und Rebsamen. R.

Geneva-United in Zürich.
Match gegen Grasshoppers F. C.

Grasshopper gew. 1 : 0 Goal.
I11 frohen Hoffnungen auf ein bei schönem

Wetter verlaufendes Wettspiel wiegten sich
wohl die besten Vertreter der Genfer Fussball-
Sportswelt, als sie zu ihren Freunden nach
dem schönen Zürich fuhren.

„Doch von des Apriles Tücken,
Liess sich mancher schon berücken;"

denn während des Nachmittags wechselten Son-
nenschein, Regen und Hagelschlag in ziemlich
unangenehmer Harmonie miteinander ab.

Um 3 Uhr gab Hr. Butler vom A. A. C.
das Zeichen zum Beginn des Wettkampfes, der
nach dem Kick-off der Genfer flau von einem
Goal zum andern wogte, bis schliesslich gegen
half-time der Ball in der Genfer Hälfte sess-
haft wurde. Wohl brachten Dégerine und
Treloar mit zwei prachtvollen rushes den Ball
bis vor das Grasshopper Goal, doch vermoch-
ten immer noch in letzter Sekunde die beiden
backs Sutter und Bosshardt, denselben energisch
zurückzuweisen.

Aber auch die Grasshoppers konnten trotz
schöner headings von Bljidenstein und guten
Spiels namentlich von Chessex kein Goal er-
zielen, da die Genfer backs Veight und Fredy
Gamper vorzügliches leisteten.

Nach half-time nahm das Spiel bald einen
für die Grasshopper etwas günstigem Verlauf,
indem nach mehreren vergeblichen Versuchen
Bljidenstein, durch Landolt unterstützt, ein
Goal erzielte. Von hier an wurde das Spiel,
speziell von Seite der Grasshoppers lebhafter,
doch gelang es ihnen nicht mehr, ein weiteres
Goal zu erringen. Das Match spielte sich fast
ganz vor dem Goal Genfs ab und doch konnte
infolge grossen Pechs nicht ein höheres score
erzielt werden. Dass sich das Spiel so ein-
seitig auf Seite der Genfer abspielte, ist nur
dem Umstände zuzuschreiben, dass die Genfer
von einem richtigen Markieren keine Ahnung
haben, sodass z. B. Schmid mit Leichtigkeit
einen beständigen Angriff unterhalten konnte.

Auf Seite der „Geneva-United" spielten
gut F. Gamper, Thudichum, Veight und Dewitt
und auf Seite der Grasshoppers: Sutter, Boss-
hardt, Schmidt, Landolt und Chessex.

Die Teams waren folgende :

Grasshopper F. C.
Orth

Bosshardt Sutter
Arbenz Schmidt Ott

Landolt Van Delden Huguenin Bljidenstein Chessex

„Geneva-United" :

Treloar Dégerine Hill Iweins Jurvelenid
Vrionis Dewitt Lee

Gamper Veight
Thudichum. H. S.

Geneva-United versus F. C. Zürich.
F. C. Z. gew. mit 1: 0 Goal.

Am Montag stellte sich die Genfer Mann-
schaff in etwas veränderter Zusammenstellung
dem I. team des F. C. Zürich auf dem neu-
tralen ground des Grasshopper F.-C. Infolge
des „Sechseläutens", das die Leute in der Stadt
festhielt, und weil für das Match, das erst am
Sonntag abgemacht wurde, keine Insertionen
gemacht werden konnten, war die Znschauer-
zahl eine sehr geringe. Witterung und Boden-
Verhältnisse waren gegenüber dem vorhergehen-
den Tage äusserst günstig. An Stelle des Hrn.
Thudichum, der als Goalkeeper vers. Grass-
hoppers so brillant gespielt hatte, aber früher
verreisen musste, spielte Dégerme unter den
Pfosten, und Cotton vom A. A. C. Z. trat als
Half in die Mannschaft ein. Auch die Mann-
schaft des F. C. Z. war stark verändert. A11
Stelle Kellei's, der immer noch in Ferien ist,
spielte Jäger right out, Enderli wurde durch
Oehninger ersetzt, am Platze Jägers spielte
Stiefel als Half und endlich debütierte als
neuer Back im I. team Moggi, der seine Sache
ganz gut machen wird, sobald er noch eine
grössere Sicherheit im Schlagen erhält.

Genf hatte kick-off ; seine Forwards kamen
indessen nicht weit ; Escher und Keller, die
beide ausgezeichnet spielten hielten sie
immer und immer wieder in ihren Anstürmen
auf und fütterten ihre Forwards mit Bällen;
der einzige Fehler war der, dass zu viel der
rechten Forwardseite gepasst wurde, die doch
bedeutend schwächer war als die linke. Vor
half-time spielte sich der Kampf mehr auf der
Seite der Genfer ab. Ungefähr 20 Minuten nach
Beginn kommt Oehninger auf ca. 20 Meter zum
shot ; der Stoss ist sehr schön, der Ball
prallt jedoch an der Querstange ab, Dégerine
will ihn abfangen, er entgleitet seinen Händen
und. geht rückwärts durch das Goal. Mit
Freuden wird der Erfolg der Zürcher begrüsst.
Immer wieder gehts dem Goal Genfs zu, doch
Gamper, der bei weitem der beste Mann in der
Genfermannschaft war, schlägt alle Angriffe-
mit tötlicher Sicherheit ab. Half-time : Zürich 1,
Genf 0.

Nach half-time spielen die Genfer bedeutend
besser als ihre Gegner, wenigstens wird der
grösste Teil des Spiels auf Züricher Hälfte ge-
spielt. Es fehlt jedoch den Genfern an Goal-
shotern ; öfters wurde auch viel zu lange ge-
wartet, sodass die Verteidigung Zürichs, die
die scharfen Attacken mit viel Geschick schei-
tern liess, immer noch im letzten Moment da-
zwischen kam. Auch an etwas Glück fehlte
es für die Zürcher nicht, indem verschiedene
scharfe Bälle hart vorbeigingen. Erst gegen
das Ende hin raffte sich Zürichs Vordertreffen
wieder etwas auf und bedrohte nun seinerseits
das Goal Genfs einige Male. Doch war es
keiner Partei vergönnt, einen Erfolg zu erzielen,
und so blieb also das Resultat 1 : 0 zu gunsten
des F. C. Zürich.

Wir erwähnen ihres guten Spieles wegen :
auf Genferseite : Gamper, Wright und Jurve-
lund ; auf Seite Zürichs : Escher, Wettstein,
Keller und Widerkehr.

Teams : Geneva United :

Dégerine
Wright Gamper

Lee Dewitt Cotton
Jurvelund Iweins Hill Vrioni Treolar

F. C. Zürich :

Mädler Widerkehr Meyer Oehninger Jäger
Keller Escher Stiefel

Wettstein Moggi
Machwürth

Referee : Hr. Engelke vom A. A. F. C.

Akin Lett, niât bloss die Rnnst, anâ dsr
Lport gebt naob Lrod Nun bilden die Rampt-
Räder vorn ersten Rage dor Laison an das
Rende?-vous sämtliober engagierter doekevs,
Trainer, sowie der übrigen den boiligen Ltall-
dntt atmenden LersönliobkeRsn, wo sie gswis-
senbatt ibre Lobwit?knrsn dnrobtübrsn. V.K,

iâ ssbe iin (leiste, wie siob der Ltrabl gött-
lieber Lrlonobtnng ant Lis borabsenkt. Lis be-
greitsn, niât wabr, gebeimo „Rips" dnrâ-
sobwirren dis dnnstbeisson Rütto, ^eder botkt
trüber oder später dnrâ dis Lnade sines
.lookers ?n dsr beneidenswerten Lilde der
„Lingeweibtsn" ?n ?äblen. IVonn Lis sobät?-
barster Herr Redakteur niât begrsiton, was
das bsisst, dann babon Lis noâ niemals Ibr
gutes, sobönes Leld gegen gsdrnokts ant 75,
710 nnd 750 iantsnds Lons oingetansât, dis
siâ in längstens 3 Ninntsn naob deren ikoc^nisi-
tion in wertlose Rappsndeokel verwandeln!

rkuob dis sonst so trisdliobon sobönen Rand-
strasssn in der unmittelbaren Lmgebnng von
IVien werden bereits dnrâ alieâand kilometer-
tressends Radtabror nnsiâer gsmaobt. Nan
branât kein besonders weiobes Her? ?n baben,
um die keiln Tknblioks disssr ant Roben nnd
Rod dabinsansendon. sobwit?ondsn nnd an Ri-
tronsn saugenden Rraobtoxemplarsn exoontri-
sober Lexsrsi, samaritanisobe Regungen ?n
empündon.

dVis book erbaben über iniâ inoâts siâ
dsr einen Nngenbliok aussobnantsnds Leros bei
insinsr teilnobmendsn Lrago getüblt babon, ob
dis Roiobenblässs ant seinsin Lssiobte viel-
Isiât ant sin srnstsrss Ilnwoblssin ?nrüok?u-
tübren sei.

Nein danke, iâ absolviere insin gswobntes
Lonsnm, von 45 km angstangsn tür Ranor-
tabrten. dot?t inaâs iâ noâ sinon grösseren
krättigon Lpnrt."

Lpraâ's nnd entsobwand sins stoRs Ltaub-
sänls Ilintsr siâ antwirbolnd, in wenigen Ls-
Kunden insinsn Llioken. Rrnold Lass.

zà
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— ssussball-lZIub Winteriliur. Rm 25. När?
bat der L. R. IVintertbnr ?nm orstsn Nais in
dieser Laison interne Lnsswettlänte veranstaltet.
Rissslben ergaben tolgends Resultats:

1) 90 Nster. 4 Rsilnsbmsr. 1. Lonoraudi;
2. Rsveoâi; 3. Nodari; 4. Lonnnsrsr.

2) 1989 Netor. 4 Reilnobmor. 1. Nodari;
2. Loldati: 3. Labris; 4. Lnstainants (antgs-
geben).

Holten wir, dass siâ iininsr Lents bnden
werden, die nâen Lnssball disssn Lport trei-
ben, so dass vislisiât anob eininal in tinter-
tbnr sin Lportstsst abgobalten werden kann.

Nit Lsinsstsrsâlnss ain Loekuiknin kaksn
^visdsr siniZs alts und trsns NitZIisdsr dss
L. L. 'VV. ikre Ltndien vollendet.

lL Loldati (eaxt.) vird siâ ^n ssinsr vei-
torn ^.nskildnnA naâ London vondsn.

L. Ltndsr tritt ins xraktisoks Lâsn sin.
Lr ksllndst siâ in einsm Lankkaus in Lassl.

L. l^lodari kat eins Ltells in sinsr Nasâinon-
takrik Lsntsâlands anZenoininsn.

Lnr alls dis Verdienste, dis sis siâ nin
don L. (l. ^V. srv?orlien kaksn, sei iknsn an
dieser Ltells ksstsns Zedankt.

V^ir rntsn iknon noâ sin krättiZes ki^>,

kix, kix, knrrali, kn! Ll. Lt.
— N'ââstsn LonntaZ naâinittaZ ilndst ant

der „Lardan" das Lstonr-Natâ L. L. Âiriâ
vers, drasâo^xsr lt. L. statt. Naâ den là-
ten Lesnltaten der keidsn Xlnks ASg-en Old
Loz^s nnd ZSASn Loneva-Lnited xn sâliessen,
dnrtts dsr Lainxt sskr ksiss werden. Der
lt. (t. 'lvird voranssiâtliâ tolZsnds Nann-
sâatt stellen: «

Naâ^vnrtk
NvAZi IVsttstsin

Nánsr ltsâer Notier IV.
Xeller d. LâninZer Nszlsr IViderkskr N'âdsr

Lis Nannsâatt des Lrasskoxxsr lt. (l.
dnrtts tolZsndo ssin:
Lksssex Vo^sl lZnAnenin Ll^idenstein Landolt

Ltt Lâinid Vrkenzi
Lnttsr Losâard

0rtk.
Li'ief ÄU8 ^nglsin!.

15. Vxril.
Lis ltootkall-Laison nakt nnn rasâ ikrein

ltnde. Ler làts LamstaA sak dis Lntsâsi-
dnnZ dss ksi v/eitein -lviâtig-sten dsr intsr-
nationalen Natekos, näinliek LiiZIand ZSASn
Lâottland. IVäkrend das Lssnltat der andern
internationalen Lxiele inrmsr eins von vorn-
lrsrein ksstiinints Laâs ist, kann inan in dsrn

snAlisek-sâottisâen Natâ innner einen Karten

Lainxt erwarten, ksi dein das Resultat nis
siâor ist. Lies dakr llsl ltn^land dsr LisZ
^n init 2 Loals ASZsn 1. Iin enZlisäsn Lsain
êisiânstsn siâ ltrnsst Nssdkain (Lkstkeld
Lnitsd) nnd Lrank ltorrnann (Notts ltorsst)
als kalt kaeks nnd Lraktree (^kston Villa) als
Lull kaek kssondsrs ans. Lis ^woi ersteren
Zeltsn nksrkanxt als die 2wei ksstsn kalvss
dis LnZland kssiàt. Lrabtree ist ekentalls
sin wunderbar Zntsr Lxisler, dsr Zlsiâ Znt
ist als kalt- als tnll-kaek. Vin letzten Lanistag
war er violloiât dsr bests L^isler ant dein
Llatxs. (1. L. Linitb war wie .^swöbnliok dsr

onA-lisâe Laxtain nnd er war dies dabr anâ
der sin?:ÌA6 Ninatsnr iin enAlisâsn Lsain. Vls
(lentrs ltorward ist er noek iininsr nnnber-
trolken nnd das will viel saZen. Lr ist eins
^.rt Lootball-Lenie, der nis in VerlsAsnksit
konnnt, wsnn er den Lall erkält; ssin ,,passing'"
ist Arossarti»- nnd inan kann sieksr sein, dass
keine LelsZsnksit, dis siâ^uinLoalinaâonbister,
von ikin vsrxasst wird. — Ls sind iin ß^n.8:ön
nnn 28 Natâes ^wisâsn don beiden Ländern
Zssxislt wordsn, davon bat Lâottland 13 AS-
wonnen nnd Ln^land 9, wäkrsnd 6 nnsnt-
sekisden blisben.

Lsnte (LainstaA den 15. V^iril) llndot ant
dsin Lrzistal-Lalaeo-Llatns das Linals nin doii
enK-1. Looker statt. Lis beiden Rlnbs, die sieb
^n trsltsn kabsn, sind Lsrbz^ (launt^ nnd Lkot-
lleld Lnitsd. Lis làtsrsn kabsn siâ init
wunderbarer LartnäokiAksit in die letzte Runde
Aebraekt, traten sie dook Liverpool niât wsni-
Zor als 4 Nal, bis eins LntsokoidnnA ^nwe^s
kain. Ikre Lanptstärks lieZt in dsr Vsrtei-
didnnA, wäkrsnd Lorbzi ina Kanton stärker sind
iin à^rilt, wo sie in Lloonisr einen dsr bril-
lantsstsn snAl.Lorwards bssit^sn, ^'a inan kaun
saZen, dass er in ssinsr LtellunZ als „insids
riA-kt" dsr erste ist.
(Ler Lspesoks) Rssnltat: Linals siiAl. Lseker:

Lkstkeld Lnitsd: 4; Lsrbzi Lonntzi: 1.
Lxonian.

— Lie Labells dsr ersten VbtsilnnA dsr
enAliseksn LiZa (llnbs lautet bis )st2t wis tolZt:

Z L ^
^ sO

di) S

S
Liverpool 31 17 9 5 46 28 39
^.ston Villa 29 16 8 5 57 37 37
Lnrnlezi 31 15 9 7 44 42 37
Notts Ronntv 32 11 8 13 44 45 35
Llaokb. Rovers 32 14 11 7 53 48 35
Lverton 31 14 11 6 45 39 34
IVolvorb.lVand. 32 13 12 7 49 47 33
Lurzi 31 13 12 6 44 46 32
Lnnderland 32 13 13 6 39 41 32
Ltoks 31 13 13 5 45 48 31
Notts Lorost 32 19 11 11 39 49 31
Rerb^ Ronntzi 32 19 11 11 59 57 31
IV.Lromw. Vlb. 32 12 14 6 41 57 39
Lbetüeld Lnitsd 32 9 12 11 45 49 29
Newoastls Ln. 32 19 14 8 46 46 28
Rroston N. Lud 31 19 14 7 41 43 27
Lbetk. V7edn. 32 8 17 7 39 57 23
Lolton IVand. 31 8 17 6 35 48 22

Vston Villa ist also ant den Zweiten Llà
2nrnokAstallsn, kat aber noâ 2woi Natekss
inskr 2n spislsn als Liverpool.

Lasier L L Lriiannia versus Freiburg L L.
in ssreiburg.

Lrsibni'A Asw. init 1 : 9.

Las Lsain der Lritannia trat nin 2/4I Lkr in
LreibnrA sin und uaekdsin dis Lokwsi^sr sieb
Zsstärkt nnd inatâtertiz Asinaât kattsn, 20A
inan ASK-sn b'ü3 Lkr ant den vor^nAlieksn Lpiel-
plaà dss L. L. L. kinans. (IsAön 3 Lkr er-
tol^ts der Riok-ott, dsr LrsibnrA syAlsiok in
das Lorrain ikrer LsZnsr bringt, aber nur bis
2n den baoks, letztere sind völlig ant ikrsin
Lostsn nnd bssondsrs der Laptain, Nor^, seiZt
eins ksrvorraASnds Lioksrkeit nnd Rnks, die
ikn, wsniZstsns in diessin Natok, als srstklassiA
tnr snddsntseks nnd sokweiter Vorkältnisss er-
sebsinsn liess; rsât Ant war dsr andere Laok
nnd dsr Loalkseper, dsr übrigens einen besonders
Anten LaZ 2N kabsn sâioii nnd inskrers seksin-
bar siâsrs Loals rsttste. Lis übrige Nannsâatt
2eÌAts nobsn rsât knbsâen Lin^elleistnuASn
doâ 2n W6NÌA Roinbination nnd 20A siâ anâ
sokr bald Aan2 ant ikr Loal 2nrnok, sodass
dis LrsibnrZer baoks, von einiASn Vorstösson
Lasels abASsâen, tast innner über Nittsllinie
standsn. Xnr2 naok LeZinn A'àiiA es Lpeekt
sin Loal tnr LreibnrA dnrok^ndrnoksn, bis
kalt-tiino bliob das seore absr trot2 aller Lo-
ninknnASn unverändert. Naâ der Ranss stnrnits
LreibnrZ beinaks nnansASset^t, war aber vor
dein Loal von sntsokisdsnsin Leek vertolZt;
ein psnaltzi-kiok tnr LreiburZ tülert anâ 2N
ksinein Rssnltat, da Lokottslins denselben 2n
book niinint nnd über dis tjnorstanAS )aZt.
LnZsaâtet dsr Zrösstsn VnstrenAnnA AslinZt
ss den LreibnrAsr Lorwards niât dnrok^n-
drinZen; die Laslor xieken siâ iininsr inskr
ant ikr Loal 2nrnok, lissondsrs naekdeni siok
Norz^ eine Lsknsn^errnnA ain Lnsss 2NAS20Akn;
eine^ Nansr von 7—8 baoks verteidigt das

Loal nnd vsrinag ss anâ gsgsn )sden wsitsrn
Lrtolg Lrsibnrgs 2N deoken, sodass das Natok
init 1 : 9 tnr Lreibnrg sokliosst.

Lis Lrsibnrgsr Lorwards Zeigten etwas
bssssrs Ronibination, als iii den loteten Natokss,
sis sind aber nook viel 2N nnsioksr vor dsrn
Loal und eins weitere Verbssssrnng des Ln-
saininsnspiolss wäre anok dringend wnnsoksns-
wert. Lalvss niid baoks waren niât sekr
stark bsanspruokt nnd wiessn anok ksins bs-
sondern Leistungen ant. Lsr Loalinann trat
nur einmal in VLtion. Vlies in allein können
wir unsern sokwsi^sr Rainsradsn xn dsrn ksn-
tigen Lrgobnis nnd bssondsrs 2n ilirsin Lap-
tain nnd Loallnann nur Llnok wnnsoksn; sin
inskr otksnes Lpiel, selbst ant die Lstakr bin,
eininal einige Loals 2n verlieren, würde .jedoob
in. L. nur von Vorteil tür die Nannsokatt ssin
nnd die Lorwards wokl bald ant die Höbe ikrer
Lsoknngsinannsokatt bringen.

I Naâ dem Lpiel vereinigte ein gsinütliokss
Lsisannnenssin im Rlnb-Lokale die beiden
Vereine, nnd nur ungern, trennte man siok,
als der Lng die neugewonnenen Lportskamsradsn
snttükrto. Lnm Loklnss noâ die beiderseitige
Vntstellnng.

L. L. L „LL
Lokwöi^sr

Nor^ (L.) Rosenmnnd
Lollingsr Lrneb Lnbsr

Nüller Ltoeksr Lekwar^ Lörllinger Lässler
L. L. L.

Lpsokt Loitrisd Lnnn Loog Lirnrokr
Listmann Lokottslins (L.) Leim

Lois IVagnsr
Lià. L. 8.

Versinigie I^ussball-LIubs 8i. Lallen versus
^ussball-LIub „k^oriuna' lüriob.

L.-L. Lortnna gewinnt mit 3:2 Loals.
Làtsn Lonntag tand in Lt. Lallen ant

dsr Rassrnenwisss sin Natok ^wisoksn den
obgenanntsn Llnbs statt. Lm kalb 3 Lkr
gab die Retsree, Herr Lauter von V. L.-L.
Lt. Lallen, das beloben 2nm Leginn. Las
Lpiel wogte im Vntang bin nnd ksr. La dsr
L.-L. Lortnna Lonne nnd IVind gegen siok
batte nnd andern bergant spielen musste,
konnten die Lt. Laller inskrers gstäkrlioke
Vorstösss gsgsn das tsindlieke Loal maoksn,
die aber dank dsr guten Haltung der Raoks
nnd besonders des Loalkespsrs okns Lrtolg
waren. Lbenso rssnltatlos verlisten einige
Lornerkioks. Ris Ralt-time konnten von
keiner Leite Loals erhielt werden.

Naâ Lalt-tims waren die Lpislsr dos
L.-L. Lortnna in der vortsilkattsrsn Ltsllnng.
Lis bsmäoktigtsn siâ anok sotort des Rails
und drangen vor das Ft. Laller Loal vor, wo
ss Linnen naâ einem sokönsn Lassing gg-
lang, das srsts Loal tür Lortnna 2N trstsn.
Naok etwa sinsr Viertelstunde, konnte anok
Ldwin Lauter soorsn. Lisssn beiden liess
bald darant N. Lokwàer sin drittss Loal
tolgsn, so dass )àt das Lpiel 3:9 Loals 2n
gnnsten Lortnnas stand. Lortnnas Lpieler
gelangtsn immer wieder in gstäkrlioke Näks
dos gegnsrisoksn Loals, konnten absr kein
weiteres Loal mär erzielen. Lie waren gegen
das Lnde des Lpiels 2Ìomliok ermüdet; umso-
mekr raltten siok jàt die Lt. Laller ant nnd
drangen gegen Lortnnas Loal vor, wo es
Lism I. Zweimal gelang 2n soorsn. 80 endigte
das Natok mit einem Liege des L.-L Lortnna
mit 3 : 2 Loals.

Von den V. L.-L. Lt. Lallen kabsn siok
besonders ansgs^siânet dis LL. Diem I.,
Nüller, Rsla^nis nnd Leit? ; vom L.-L. Lortnna:
Ilstsr, Linnen, Lali nnd N. Lokwemsr.

Die Retsree, Lerr Lauter, waltete ikres
Vmtos 2nr grössten ^ntrisdenksit beider Reams.

Vntstellnng der V. L.-L. Lt. Lallen:
Lon2snbaok

^wsitsl Xnkn
liiern II Lsitx Ilelarpiis

Ltooker Nüller Diem I Ns^er Lokmisd.
Vntstollnng des L.-L. Lortnna:

Ilster
N. Riokter Lali

lollingsr N. 8âwsÌ2sr Ltt
V. Lauter Lapt. Nobler Linnen L. Lennor

L. Lanter. L. Lob.

L-L. kiestal versug f.-L. „Lxeslsior" kasel.
Risstal gewinnt mit 1: 9 Loal.

Lies Natob tand letzten Lonntag Naob-
mittag in Risstal statt. Lür Lxoelsior war
eins Niederlage voranssiâtliâ, da sie nur
mit 8 Nann spielten, worunter noob 2 Lrsat?-
lento. Look intolge der brillanten Vsrtoidi-
gnng konnten die Riestalsr Lorwards niobts
ansriobtsn. Xnr2 vor Lalt-tims gelang es
ibnsn )sdoob 2n soorsn. Naob Lalt-tims
änderte sieb das Lpiel. Risstals Nannsâatt
20g siob, da sie saben, dass Lxoelsior siob
nnn immer mobr antralkts um ans2ngleioben,
total 2nrüok. Rio Verteidigung Lxoelsiors
beginnt nnn 2n stürmen nnd bis time
wurde ansnabmslos vor dein Risstaler Loal
gespielt. Roob gelang es Lxoelsior niât xn
soorsn, da sie nnn gegen eine doppelte Ver-
tsidignng 2n spielen batts. Vnt Leite Ries-
tals 2öiobnsten siâ ans N. nnd L. Lobanb
nnd Lrat; ant Leiten Lxoelsiors Lttioker,
Lattes, Loblor nnd Rebsamon. R.

in Türick.
Maieli gegen Kiassboppers L ll.

Lrasskopper gew. 1 : 9 Loal.
In troben Lolknnngsn ant ein bei sokönsm

IVsttsr verlautendes ^Vettspisl wiegten siob
wobl die besten Vertreter der Lsntsr Lnssball-
Lportswslt, als sie 2n ibrsn Lronndsn naob
dem sobönen Lüriob tnbren.

„Roob von des Vpriles Rüoken,
Liess siob manober sobon borüoken;^

denn wälirend des Naobmittags wsobssltsn Lon-
nensobein, Regen nnd Lagslsoblag in memliob
nnangenebmsr Larmonie miteinander ab.

Lm 3 Ilbr gab Lr. Rntlsr vom V. V. L.
das Lsiobsn 2nm Leginn des IVettkainptes, dsr
naob dem Niok-otk der Lsntsr llan von einem
Loal 2nm andern wogte, bis soblisssliob gsgsn
balt-tims der Lall in dsr Lsntsr Lältts sess-
batt wurde. IVobl braâten Regerine nnd
Rrsloar mit 2wei praobtvollsn rnsbes den Lall
bis vor das Lrasskopper Loal, doob vsrmoob-
ten immer noob in letxtsr Leknnds die beiden
baoks Lnttsr nnd Lossbardt, denselben snsrgisob
2nrüok2nwsisen.

Vbsr anâ die Lrassboppsrs konnten trot?
soböner beadings von Ll)idsnstein und guten
Lpiels namentliob von (lbsssex kein Loal er-
?ielsn, da die Lsntsr baoks Veigbt nnd Lredv
Lampsr vor?ügliolies leisteten.

Naob balt-time nabm das Lpiel bald einen
tür die Lrasskopper etwas günstigern Verlaut,
indem naob msbrsren vergsbliobsn Versnoben
Rl^idenstein, dnrob Randolt unterstützt, sin
Loal erhielte. Von bier an wurde das Lpiel,
speciell von Leite dsr Lrassboppsrs lebbattsr,
doob gelang es ibnen niât mebr, ein weiteres
Loal ?n erringen. Ras Natob spielte siob tast
gan? vor dem Loal Lents ab nnd doob konnte
intolge grossen Rsobs niât sin böbsrss soors
erhielt werden. Rass siob das Lpiel so sin-
Zeitig ant Leite dsr Lsntsr abspielte, ist nur
dem Umstände ?n?nsobreiben, dass die Lsnter
von einem riobtigsn Narkisrsn keine ^.bnnng
babsn, sodass 2. R. Lobmid mit Rsiobtigkeit
einen beständigen Vngritk nnterbaltsn konnte.

Vnt Leite der „Lsnova-Lnitsd" spielten
gut R. Lampsr, Rlindiobnm, Veigbt nnd Rswitt
nnd ant Leite der Lrassboppsrs: Lnttsr, Loss-
bardt, Lobmidt, Randolt und Rbssssx.

Rio Reams waren tolgends:
Lrasskopper R. L.

Rrtb
Lossbardt Lutter

à'ben? Lobmidt Rtt
Isncioli Vsn bsicisii buguemn 3!^ilsnsis!i> Lts8ssx

„Lsnsva-Lnited" :

Rrsloar Rsgerins Rill Iwsins dnrvelenid
Vrionis Rewitt Roe

Lamp er Veigbt
Rkndiobnm. R. 8.

lZoneva-Uniiecl versus ss. L ^ürieli.
R. L. N gew. mit 1: 9 Loal.

u^m Nontag stellte siob die Lenter Nann-
sobatt in etwas veränderter Zusammenstellung
dem I. team des R. L. ^üriob ant dem neu-
tralen ground des Lrasskopper IV L Intolge
des „Leobseläutsns", das die Rente in der Ltadt
testbislt, nnd weil tür das Natob, das erst am
Lonntag abgsmaobt wurde, keine Insertionen
gsmaobt wordsn konnten, war die ^nsobaner-
?abl eins sebr geringe. IVittornng und Loden-
vsrbältnisse waren gegenüber dem vorbergoben-
den Rage äusserst günstig. Vn Ltells des Rrn.
Rbndiobnm, der als Loalksepsr vers. Lrass-
boppers so brillant gespielt batts, absr trüber
verreisen musste, spielte Rsgerins unter den
Ltosten, nnd (lotton vom iR L ^!. trat als
Halt in die Nannsokatt sin. iknob die Nann-
sobatt des R. (l. war stark verändert, ^.n
Ltells Nsllsrs, der immer noob in Reiben ist,
spielte dägor rigbt ont, Rnderli wurde dnrob
Rebninger ersetzt, am Llat?e Rägers spielte
Ltistel als Halt nnd endliob debütierte als
neuer Laok im I. team Noggi, dsr seine Laobs
gan? gut maobon wird, sobald er noob eins
grössere Liobsrbeit im Loblagsn erkält.

Lent batte kiok-olt; seine Lorwards kamen
indessen niât weit; Rsober nnd Roller, die
beide ansgexoiobnet spielten, Kielten sie
immer und immer wieder in ibrsn Vnstürmen
ant nnd tüttsrten ibre Lorwards mit Lallen;
dsr einzige Lebler war der, dass ?n viel der
reobtsn Lorwardseits gepasst wurde, die doob
bedeutend sobwäobsr war als die linke. Vor
balt-time spielte siob dsr Rampt mebr ant der
Leite der Lsntsr ab. Lngstäbr 29 Nannten naob
Leginn kommt Rebninger ant oa. 29 Neter ?nm
sbot; der Ltoss ist sebr sobön, dsr Lall
prallt )edoob an der Hnerstange ab, Regsrine
will ikn abtangen, er entgleitet seinen Länden
und. gebt rückwärts dnrob das Loal. Nit
Lrsnden wird dsr Lrtolg dsr Lürobsr bogrüsst.
Immer wieder gebts dem Loal Lents ?n, doob
Lampsr, der bei weitem der beste Nann in der
Lentermannsobatt war, soblägt alle V.ngriiks
mit tötliober Lioborlieit ab. Lalt-tims : Lüriob 1,
Lent 9.

Naoli balt-time spielen die Lenter bedeutend
besser als ibre Legnor, wenigstens wird der
grösste Rsil des Lpiels ant Lüriober Lältts ge-
spielt. Ls tsblt )edoob den Lsntsrn an Loal-
sbotern; ötters wurde auob viel ?u lange ge-
wartet, sodass die Verteidigung Lüriobs, die
die sobarten Rttaoksn mit viel Lssobiok sobsi-
torn liess, immer noob im letzten Nomont da-
2wisoken kam. Vnob an etwas Llüok teblts
es tür die ^ürobsr niât, indem versobiedens
sobartg Lälle Kart vorbeigingen. Lrst gegen
das Lüde bin ralkts siob Lüriobs Vordertrelken
wieder etwas ant nnd bedrokts nnn seinerseits
das Loal Lents einige Nale. Roob war es
keiner Rartei vergönnt, einen Lrtolg ?n erzielen,
nnd so blieb also das Resultat 1 : 0 ?n gnnsten
des L. R. Lüriob.

IVir srwäbnen ibres guten Lpielss wegen:ant Lentsrssito: Lampsr, IVrigbt nnd Rnrvo-
lnnd; ant Leite Lüriobs: Lsober, IVottstsin,
Roller nnd IViderkebr.

Roams: Leneva Lnitsd:
Rsgerins

IVrigbt Lamper
Rse Rswitt Rotton

dnrvslund Iwsins Lill Vrioni Rreolar
L. R. Mriob:

Nädlsr IViderkebr Nsz^er Rebninger Ragsr
Roller Lsober Ltietol

IVettstein Noggi
Naobwürtb

Roteres: Lr. Lngslko vom R. V. L. R.
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— Der soeben zum Versand gelangte 1899er
Katalog der Express-Fahrradwerke Akt.-Ges. zu
Neumarkt bei Nürnberg, zeichnet sich durch
sehr elegante und gediegene, dabei vornehm
zurückhaltende Ausstattung aus. Die Firma
blickt bereits auf eine langjährige und erfolg-
reiche Fabrikationsperiode zurück. Alle auf
den Markt gebrachten Modelle der „Express"-
Fahrradwerke A.-G., seien es Tourenmaschinen,
Halbrenner oder Kennmaschinen, haben den
Beifall der Kenner in vollstem Umfang gefun-
den, so dass die Firma in Bezug auf ihre Ge-
brauchsmaschinen heute auf einem Höhepunkt
angekommen ist, der einen Fortschritt in der-
selben Dichtung ausscliliesst. Die Firma gab
darum vielfach ausgesprochenen Wünschen nach.
Sie kommt für diese Saison mit einem ganz-
lieh neuen Modell auf den Markt, welches eine
Luxusmaschine von höchster Vollendung dar-
stellt. Infolge einer stilgerechten und bis in
alle Einzelheiten konsequent durchgearbeiteten
Form, besticht die Maschine auf den ersten
Blick durch ihre vornehme Eleganz. Der Bau
ist leicht, jedoch von grosser Stabilität. Die aus-
serordentlich zufriedenstellenden Erfahrungen,
welche in jeder Beziehung mit den 98er Mo-
dellen gemacht wurden, konnten die Fabrik
nicht veranlassen, irgend welche tiefgreifende
Neuerungen einzuführen. Die Vertretung der
„Express-Käder" in Zürich hat Herr Martin
StiffLer, Dianastrasse, Zürich II.

— Das kettenlose Graziosa-Fahrrad, in den
Gfraziosa-Fahrradwerken, Kommandit-Gesell-
schaff Benedict Albl & Co. erzeugt, hat eine
überaus ehrenvolle Prüfung bestanden, welche
die Vorzüglichkeit dieses Fabrikates beleuch-
tet und es sei hiemit im Interesse der P. T.
Radfahrerschaft auf dieses erstklassige Fabrikat
hingewiesen.

Das k. k. Technologische Gewerbe-Museum
in Wien hat am 17. März 1. J. durch Herrn
Professor Kirsch eine eingehende Material-
probe des Getriebes eines kettenlosen Graziosa-
Fahrrades vorgenommen, welche folgendes
Resultat ergab.

Das Drehmoment der Kurbel konnte bis
2125 Centimeter Kilogramm gesteigert werden,
ohne dass merkliche Deformationen beobachtet
wurden.

Dies entspricht einem Druck auf die
Kurbel von 180 Kilogramm und einen Zahn-
druck von 400 Kilogramm.

Hieraus geht hervor, dass sich das ketten-
lose Graziosa-Rad zur Verwendung auf der
Strasse und Rennbahn auf das vorzüglichste
eignet, nachdem jede Bruchgefahr der Zähne
der Antriebskegelräder vollkommen ausge-
schlössen erscheint.

Diese ehrenvolle Prüfung des kettenlosen
Graziosa-Fahrrades wird demselben wieder
neue Anhänger zuführen und ist geeignet, alle
bisher noch bestandenen Bedenken gegen den
kettenlosen Antrieb zu verscheuchen.

Letzte Nachrichten.
— Paris. 50 Afeifen- Rennen. 1. Walters

1 Stunde 35 Min. 17-,/5 Sek.; 2. Digeon, eine
halbe Bahnlänge zurück ; 3. Tom Linton um
drei Bahnlängen zurück. Schon nach ß Runden
gaben Starbuck, Bourotte und Cissac auf. Ein
wunderbares Rennen. Bis zur 6. Runde fort-
währender Platzkampf. Bei 65 km gelingt es
Walters nach einem aufregenden Kampfe, Digeon
einen Vorteil abzuspringen, den er dann bis
zum Ende des Rennens beibehält.

Afofocycfes, 20 km. Vasseur siegte vor sechs
Konkurrenten in 21 : 36.

— Lyon. Handicap. 1. Lambrecht, 2. Monier,
3. Durand.

Jnferwafionafes. Erster Vorlauf: 1. Nossam,
2. Champion. Zweiter Vorlauf: 1. Lambrecht,
1. Lagarde. Entscheidung: 1. Nossam, 2.
Lambrecht, 3. Lagarde.

Zc/m dfeiZen-iPafch. Champion schlägt Nossam
um eine ganze Runde.

— Turin. Jnfeniafionafes, 1000 m. Erster
Vorlauf: 1. Bixio, 2. Aghemo. Zweiter Vor-
lauf: 1. Conelli, 2. Grogna. Dritter Vorlauf:
1. Singrossi, 2. Magli. Vierter Vorlauf: 1.

Momo, 2. Eros, nichtplaciert Banker. Erster
Zwischenlauf: 1. Conelli, 2. Bixio, 3. Grogna,
Zweiter Zwischenlauf: 1. Singrossi, 2. Eros,
3. Momo. Entscheidungslauf: 1. Singrossi, 2.
Conelli, .3. Eros. In der letzten Kurve setzt
Singrossi zum Spurt ein und gewinnt sofort
vier Längen, die von keinem der Gegner mehr
zu holen sind.

TandmrameH, 2000 m. Erster Vorlauf:
1. Pasini-Tommaselli, 2. Dei-Singrossi. Zweiter
Vorlauf: 1. Ferrari-Bixio, 2. Eros-Cisotti, 3.
Banker-Grogna 3. Entscheidungslauf: 1. Pasini-
Tommaselli, 2. Ferrari-Bixio, 3. Dei-Singrossi.
Mit einem Vorsprunge von kaum 10 Centimetern
gewonnen.

— München-Perlacli. Unter ausserordentlich
zahlreicher Beteiligung des Publikums, wenn
auch bei windigem Wetter, kamen die ersten
Rennen auf der Miinchen-Perlacher Bahn zur
Austragung.

Hrô^mm#srë)ine?i, 1609 m. 1. Verheyen, 2.

Huber, 3. Jörns.
Uaiijjf/a/iren, 2000 m. 1. Huber, 2. Ver-

heyen, 3. Jörns.
Handicap, 8045 m. 1. Huber (0), 2. Rucker

(35), 3. Lautermann (40).
Tawdem/a/iren, 2000 m. 1. Huber-Oberberger,

2. Jörns-Rucker, 3. Göss-Kannamiiller.

Sciîatcîi^palte.
Alle Mitteilungen für die Sohachspalte sind direkt an die

Redaktion TJ. Bachmann, Sek.-Lehrer. B?„denerstrasse 138

Zürich III zu richten.

Partie,
gespielt im Kabelwettkampf zwischen Amerika und Eng-
land am 10. und 11. März 1899, die einzige Partie, die
auf Seiten Englands gewonnen wurde.

Zweispringerspiel im Nachzöge.
Weiss : Blackburne ; Schwarz : Pillsbury.

1. e2-e4 e7-e5 17. De3-gS c7-c6
2. Sgl-f3 ShS-c(> 18. Tfl-f2 Dd8-e7
3. Lfl-c4 Sg-8-1'6 19. Tal-fl Lf7-g6
4. d2-d3 Lf8-c5 20. Dg3-e3 Tf8 X f2
5. Lel-e3 Lc5 X e3 21. Tfl X f2 Ta8-f8
6. f2 X e3 0-0 22. Sc3-dl Tf8-f6
7. Sbl-c3 d7-d6 23. Tf2 X f6 g7 X f6
8. 0-0 Sc6-a5 24. Sg5-f3 Sh6-f7
9. Lc4-b3 Sa5 X b3 25. Sdl-c3 f6-f5

10. a2 X b3 Sf6-g4 26. e4 X fo Lg6 X f5
11. Ddl-el f7-fö 27. g2-g4 Lf5-c8
12. e4 X fö Lc8 X f5 28. Sc3-e4 h7-li6
13. h2-h3 Sg4-h6 29. Se4-g3 d6-d5
14. e3-e4 Lfo-e6 30. Kgl-g2 Kg8-f8
15. Del-e3 a7-a6 31. c2-c3 c6-c5
16. Sf3-g5 Le6-f7 s. Diagramm

Stellung nach dem 31. Zuge von Schwarz.

32.
33.
34.
35.
38.
37.
38.
39.
40.
41.
42.
43.
44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
51.

Sf3-h4 i)
Sh4-f5
Sg3 X f5
Kg2-g3
h3-h4
De3-f3
c3-c4 0
d3 x e4
Df3-f4
Df4 X e5

Kg3-f4
Kf4 x e4
Sf4-e3 0
Ke4-f5 J
g4-gö
h4 x g5
g5-g6
Se3-d5
Sd5-f4
Kf5-gö

De7-d6 9
Lc8 x f5
Dd6-c6
b7-bß
a6-a5
Dc6-e6
e5-e4 ')
De6-e5 -{•

d5 X e4
Sf7 x e5
Se5-d3 t
Sd3 X b2
Kf8-f7 «)

Sb2-d3
li6 x g5
Kf7-g7
Sd3-el
Sel-f3
Sf3-d4 f
Sd4-f3f9

52.
53.
54.
55.
56.
57.
58.
59.
60.
61.
62.
63.
64.
65.
66.
67.
68.
69.
70.
71.

Kg5-h5
Kh5-g5
Kg5-g4
Kg4-h5
Kh5-gö
Sf4-h5 f
Kg5-f6
Sh5-f4
Sf4-d5
Kf6-g5
Kg5-h6
g6 X f7
Kh6-g5 ")
Kg5-f4
Sdo-c7 y
So7-b5 fKf4-e4
Ke4-d3
Kd3-c2
Kc2-c3

Sf3-d4
Sd4-f3 f
Sf3-d4
Sd4 X b3
Sb3-d4
Kg7-f8 »)
Sd4-f3 i")
Sf5-h2
8h2-g4 -f
Sg4-e5
Se5-f7 f ")
Kf8 X f7
Ivf7-e6
a5-a4
Ke6-d6
Kd6-c6
Kc6-b7
Kb7-a6
Ka6-a5
Aufgegeben.

1) Ein vortrefflicher Zug, durch den Weiss für seinen
Springer das Feld f5 gewinnt.

2) Auf De6xh4 folgt natürlich 33. De3xc5t.
3) Damit erzwingt Weiss die Vereinzelung des e-Bauern.
4) Etwas hesser mochte wohl d5-d4 sein.
5) Ausgezeichnet gespielt. Auf 44. Sf5-h6: würde 44. a5-a4;

45. b3-a4:, Sb2-c4 : mit zweifelhaftem Ergebnis die Folge sein.
Der Textzug schneidet dem S das Feld dl ah und deckt c4.

6) Schwarz darf nicht 44. a5-a4 spielen wegen der
Folge 45. b3-a4: Sb2-a4: 46. Ke4-d3, und Schwarz mnss h6-b5
spielen, um den S zn retten.

7) Blackburne zeigt sich in dieser Partie wieder einmal
als ein Meister des Endspiels. Das naheliegende 45. Ke4-d5
würde vermutlich zum Remis führen : 45. a5-a4 46. b3 x a4
Sb2xa4 47. Ivd5-c6, Kf7-e6 48. Kc6-b5, Sa4-c3t 49. Kb5xb6
Sc3-e4 50. Kb6-c6, Ke6-e5 u. s. w.

8) Wenn 51. Sd4-b3 :, so 52. Sf4-h51 53. Kg5-li6 etc.
9) Ob hier nicht Kg7-g8 die Partie noch gerettet hätte,

bliebe zu untersuchen.
10) Auf 58. Sd4-c6 würde Sh5-g3 folgen mit der Droh-

nng g6-g7f und Sg3-f5.
11) Der Springer muss sich opfern, weil Kh6-h7 droht.
12) Ein Fehler wäre das Nehmen des Bauern, wegen 64.

Kf7-e6-e5-d4 und macht remis.

In der zwischen den Schachklubs von Göteborg (Weiss)
und von Siocfe/tofo» (Schwarz) am 18. Okt. 1898 auf tele-
graphischem Wege gespielten Partie ereignete sich folgende

Stellung :

W. Ke3, Sgl, Bb4, d4, g3, h3. — Schw. Kf5, Lg2,
Bc6, d5, f6, gö, h5. Schwarz am Zuge entschied liier die
Partie durch :

1 Lg2-h3 : 4. Sf2-e4f! Kg3-g2 *)
2. Sgl-h3: Kf5-g4 j 5. Se4-f6 : h5-h4
3. Sh3-f2 f Kg4-g3 : | 6. Sf6-g4 h4-h3 und

Weiss gibt die Partie auf.

*) Nach 4. d5-e4 : würde Weiss durch 5. d4-d5 einige
Remischancen bekommen.

Endspiel.
Eine unlängst im Café Salfran, Zürich, gespielte Partie

wurde in folgender Stellung als remis abgebrochen. Weiss
hätte jedoch, wie eine nachträgliche Analyse unter den
Kiebitzen ergab,

in folgender Art gewinnen können :

1.

2.

B.

4.

5.
6.

7.

Lh2, K : L oder 1. Khi
Kf2, Ivhl
Se2, Kh2
Sd4, Khl
Sfo, Kh2
Se3, Khl
Sfl, h3-h2
Sg3 matt.

2. Kfl K : L
3.

4.

5.
6.

7.

8.

9.

Se2, Khl
Kf2, Kh2
Sc3, Khl
Se4, Kh2
Sd2, Khl
Sfl, h2

Sg3 matt.

Lösungen
a) zu Endspiel No. 8. (Stellung : W. Ivb4, Tc3, Bc2. Schw.

Ke4, La2, Bb2.) Weiss zieht Te3 f. Sehlägt Schwarz
den Turm nicht, so spielt Weiss Tel, remis. Andern-
falls gellt der weisse König nach c3, worauf er, wenn
der angegriffene schwarze b-Bauer sich auf bl in Dame
oder Turm verwandelt, patt steht. Macht Schwarz
einen Springer aus dem Bauer, so folgt seitens'Weiss
Kb2 ; wieder remis.

b) zu den im Nationalen Jubiläumsturnier des Niederländi-
sehen Schachbundes preisgekrönten Zweizügern (s.
No. 11 d. J.).

Van Beck: 1. Sg7-e6.
Okkinga: 1. Sf4-h3.
Van Eelde : 1. Dh3-h2.

c) zu „Gloria victis", erster Preis in der Dreizügerabteil-
ung des „Sehachfreund". Verfasser : V. Marin, Madrid.

(Stellung : W. Khl, Dg8, Te4, Sa6, c8, Lc2. Schw.
Kd5, Tb7, Sc4, e6, Lb6, Ba3, b5, c7, eo.)
1. Dg4, Se3 2. Ta4, (b4) 3. Le4, De4, Sb4, Dd7,

[De6 : matt.
1. — Sd2 2. Sb4f 3. Te5 matt.
1. — Sg5, Sf4 2. Dd7 -f- 3. Se7 matt.
1. — Kc6 2. D:S-{- 3. Se7 matt.
1. — beb 2. Td4 f 3. Le4, De4, La4 Matt.

Richtige Lösungen : IÎ. Wintertime (Endspiel) ; X. Y. Z.
Basel (Dreizüger) ; J. B. Luzern und Dr. Th. Seil.
Schaffhausen (Zweizüger und Dreizüger) ; Frl. A. F.
Zürich (Zweizüger).

Mitteilungen.
Im Londoner Schachkongress (Beginn 30. Mai) sind

für das Zweirundenturnier vorläufig neun Preise in der Höhe
von 250, 165, 100, 80, 65, 50, 40, 30 und 20 Pfd. Sterl.
vorgesehen worden. Ausserdem werden den Nichtpreis-

trägem die Gewinnpartien und zwar, soweit sie gegen die
drei ersten Preisträger erzielt werden, mit 2 Pfd. Sterl.,
sonst mit 1 Pfd. Sterl. honoriert werden. Die vom Komitee
zur Teilnahme eingeladenen Meister haben sich bis 1. Mai
zu erklären und eventuell eine Spielkaution von 5 Pfd. Sterl
zu stellen. Im Einrundenturnier sollen sieben Preise in
Höhe von 70, 50, 30, 20, 15, 10 und 5 Pfd. Sterl. gewährl
werden. Anmeldungen zur Teilnahme haben bis 1. Mai zu
erfolgen ; der Einsatz beträgt 2 Pfd. Sterl., die Spielkau-
tion 3 Pfd. Sterl. Gespielt wird täglich von 12—4'/a und
von 6Y2 bis IO1/2 Uhr. Ein Tag jede Woche ist zur Er-
ledigung von Hängepartien bestimmt. Die Bedenkzeit be-
trägt im Zweirundenturnier 1 Stunde für 15 Züge, im Ein-
rnndenturnier 1 Stunde für 20 Züge.

— Die in Livorno erscheinende „Nuova Rivista" schreibt
ihr neuntes internationales Problemturnier für Drei-
züger ans. Einsendungen haben in der üblichen Weise,
begleitet von anderthalb Lire, bis 31. Mai a. c. zu ge-
sekehen. Gegeben werden 3 Preise, nämlich 50 und 30
Lire und Schachwerke ; zu dem ersten und zweiten Preise
auch noch je die Hälfte der Einsätze. Preisrichter sind
die Bewerber selbst, indem sie das Recht haben, die ver-
schiedenen Aufgaben, die eigenen natürlich ausgeschlossen,
bis längstens drei Monate, nachdem das letzte Problem
veröffentlicht ist, mit einer Anzahl Punkte (bis 301 unter
Motivierung einzuschätzen.

— In New-York beabsichtigt man, womöglich noch
diesen Herbst ein internationales Damen-Schachturnier
mit etwa 20 Teilnehmerinnen zn veranstalten. FrauH. Worrall,
die bekannte Brooklyner SchachfreuiUin, hat die Sache an
die Hand genommen.

— Der Schachmeister ' ./alhrodt hat in der
Oranienburgerstrasse zu Bei']'' 1. April ein Café-Restau-
rant eröffnet und damit eit(.r_ öffentlichen Sammelpunkt für
Freunde des königlichen Spiels geschaffen.

— Am 15. März hat ein zweiter Wettkampf zwi-
sehen .1 anowslty und Showalter begonnen. Sieger ist
der, welcher von 5 Partien die meisten gewinnt. — Von
den mit den 15 besten Spielern des Manhattan C. C. (u. a.
Baird, de Visser, Lipschütz, Hodges) gespielten Partien hat
Janowsky 14 gewonnen und 1 (mit de Visser) remis ge-
macht.

-— Scherzfrage : Schwarz verpflichtet sich, die ersten
3 Züge von Weiss nachzumachen, worauf Weiss im vierten
Zuge Matt ankündigt. Welches sind die betreffenden Züge?
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PUT Iii» 11 » Iii» F»Ii r& »»1
ist der Einzige, welcher Guignard-Lernapparat und freies Fahren vereinigt.

-HEES Eigene II e p n r *1 t 11rwerk s t ii 11 es
Nur prima Marken wie: llumber, Towneml. Express. Brennabor, zu äusserst billigen Preisen

Für Käufer Lernunferichf gratis
Dianastrasse 9, Martin StiffLer (Eeke Tödistr.) Zürich 31, Dianastrasse 9.

llf'lll H
ïïïï- IlL^ ^Jfl ^ ^ K. k. priv. Bambusfahrräderfabrik

iö3FliDU^BH clUi raOcr Grunder & Lemisch. Ferlach (Kärnten).

6067 -----— 3 Jahre Garantie. — * * Triumph der heutigen Fahrradteehnik. *
Generalvertretung" für die Schweiz: A« Smirwein, Fahrradimport, Weinffelden.

^Bjg- Allerorts solvente, tüchtige Vertreter gesucht "^51 1®IF~ Wo nicht vertreten liefere direkt.
Vertreter iu: St. Gallen: E. À. Mäder, Velohandlg. ; Biscliofzell : Ferd. Knup, Velohandlg. ; Affoltern a. À.: Ad. Kleiner, Velohandlg. ; Frauenfeld: J. F. Ammaim, Velohandlg.
Burgdorf: Chr. Gfuggisberg-, Velohdlg. ; Aarburg: Gr. Zink & Binkert, Velohdlg. ; Luzern: M. Meier, Velohdlg., Löwenstr. ; Sulgen: A. Abt, Uhrmacher ; Wintertliur : J. Deuzler, Yelohdig.

Letztes Zeugnis : Herrn A. Saurwein, Weinfelden. Das im Frühjahr 1898 von Ihnen bezogene Bambusfalirrad bewährt sieh ganz vorzüglich. Trotzdem ich mit demselben bedeutende Strapazen durchmachte, kann ich nirgends
eine Abnutzung oder fehlerhafte Stelle konstatieren ; hauptsächlich der Bambus ist noch wie bei Erhalt des Rades. Achtungsvoll Sulz bei Laufenburg, 25. März 1899. sig. Franz Jos. Obrist.

Isàîk, Dimäungsn,
Rancie! â Inàsîd? àD ^

— Der soeden ^nin Versancl gelangte 1899sr
Xatalog à ^xpie88 raliri'aàôrlck àìiì.-Kk8. ?:n
Nsninarkt dsi Nnrndsrg, zceiednet sied clnred
ssdr elegants nncl gsâiegens, cladei vornsdin
^nrnekdaltencle V.n88tattnng an8. Dis Dîrina
direkt dsreit8 ant eins langMdrige nncl srlolg-
reîeds Dadrikation^eriocls 2:nrnok. ^.Ils aul
clen Markt gedraodtsn Moäelle cler ,,Dxxrs88^-
Dadrraclrverks ^V.-D., Lsien 68 Donrsnina8odinen,
Naldrsnnsr oclsr Dsnnnia8edinsn, daden den
Dsilall cler Ivennsr in vollsìsm Ilinlang gelnn-
clen, so class ciio Dirina in Dszing ant idre Do-
draned8inasedinsn dents ant sinsin Döds)znnkt
angekoniinsn ist, cler einen DortZvdritt in cler-
seiden Diedtnng anssedliesst. Die Dirrna gad
clarnin visllaod an8g68(iroodsnsn Win8eden naed.
Lis kornint lîir clisse Laison init einein g'ân?-
lied nenen Modell ant clsn Markt, ivs1ods8 sine
Dnxnsinasedins von döodster Vollendung clan-
stellt. Inlolgs einer Ltilgersodtsn und dis in
alls Dinizsldeiten Kon8s<znsnt dnredgeardeitsten
Dorin, destiedt clie Nasodine ant clsn ersten
Dliek clnred idre vornedine Dlsgan^. Der Dan
ist leiodt, )sdood von grosser Ltadilität. Die ans-
seroràsntlied sntrieclsnstsllenclen Drladrnngsn,
rvoleds in )vdsr DWÎsdnng init den 98or No-
clellen gsinaodt rrnrdsn, konnten clie Dadrik
niodt veranlassen, irgend ivelode tietgreitenàe
Mensrungsn einsnlndren. Die Vertretung der
,.Dxzzress-Däcler" in Dnriod dat Herr Martin
Ltittler, Dianastrasse, Diiriod II.

— vas Kettenlo8k Kraxio8a-ra>n'ial!, in den
Dra^iosa-Dadrradvrsrken, Xonunanàit-desell-
sodatt Densdiet Vldl ^ Do. erzeugt, dat eine
nderans edrenvolle Drntnng destanclen, vceleds
clie Vor?ingliedksit clisses Dadridâtes delened-
tet nncl es sei dieinit iin Interesse cler D. D.
Itacltadrsrsodatt ant clisses erstklassige Dadrikat
dingsrrisson.

Das k. k. Dsodnologiseds Dsrrsrds-Nnssnrn
in IVisn dat ain 17. Mär?: 1. .1. clnred Derrn
Drotsssor Xirsed sine eingsdende Material-
4>rode clés Detriedss eines ksttenlosen Dra^iosa-
Dadrracles vorgsnoininsn, ivelede tolgsnclss
Dssnltat ergad.

Das Dredinoinsnt cler Xnrdel konnte dis
2125 (lentiinetsr Ddlograinin gesteigert iverden,
odne «lass inerklieds Dstorinationsn deodaedtet
vrnrdsn.

Dies sntspriedt einsin Drnek ant die
Ivnrdsl von 130 Xilogrannn nncl einen Aadn-
clrnek von 400 Xilograinni.

Hieraus gsdt dervor, «lass sied «las ketten-
lose DraNosa-Dacl ?nr Verwendung ant cler
Ltrasss und Denndadn ant clas vor^ngliedste
eignet, naedclein ^'ecls Drnedgetadr cler ^iädns
cler llntrisdsksgslräclsr vollkonnnsn ansgo-
sedlossen ersedeint.

Diese edrenvolle Drntnng «lös ksttenlosen
dra^iosa-Dadrraclss wird cleniselden wieder
nsne Endanger ^ntndren nncl ist geeignet, alle
disder nood dsstanclsnen Dedsnksn gegen clsn
ksttenlosen Untried ?n vsrsodenodsn..

— ?a>'Í8. 60 Nöilsn- lêsnnsn. 1. IValters
1 Ltnncle 35 Nin. 17^/g Led.; 2. Digeon, eine
dalds Dadnlängs ^nrnok; 3. Doin Dinton nin
clrei Dadnlängen ^nrtiok. Ledon naed lz Dnnlsn
gaden Ltardnok, Donrotte nncl (lissae ant. Din
v?nn«lerdars8 Dsnnsn. Dis ^nr 6. Dnncle tort-
^vädrsnclsr Dlat^kainxt. Dei 65 kin gelingt es
IValtersnaod einein antrsgsnàenlvainzzte, Digeon
einen Vorteil adiznsxringen, clen er àann dis
sain Dn«le cles Dsnnens deidsdält.

illàc?/e?ôs, 20 kin. Vassenr siegte vor seeds
Ivonknrrenten in 21 : 36.

— d^vn, à?îâ<?KI>. 1. Daindreedt, 2. Nonier,
3. Dnrancl.

lïàrnKtîcncÂss. Drstsr Vorlant: 1. Mossain,
2. (ldainziion. ^vsitsr Vorlaut: 1. Darndreedt,
1. Dagaràs. Dntsedsiànng: 1. dîossain, 2.
Damdreedt, 3. Dagarcle.

4/àn-Màd. (ldainxion sodlägtNossain
nni eine gan^s Dnncls.

— lui'in. ätsrnKticmäs, 1000 in. Drster
Vorlaut: 1- Dixio, 2. ^Igdeino. D^veiter Vor-
lant: 1. (lonelli, 2. drogna. Dritter Variant:
1. Lingrossi, 2. Nagli. Vierter Vorlaut: 1.

Noino, 2. Dros, niedtxlaeisrt Danker. Drstsr
D-cvisodsnlant: 1. (lonelli, 2. Dixio, 3. drogna,
Diveitsr D^visodenlant: 1. Lingrossi, 2. Dros,
3. Nonio. Dntsedeiànngslant: 1. Lingrossi, 2.
donelli, 3. Dros. In âer letzten Xnrve sàt
Lingrossi ^nin Lzznrt sin nncl gevrinnt sotort
vier Dangen, clie von keinem cler dsgner msdr
êin dolsn sincl.

2000 m. Drstsr Vorlaut:
1. Dasini-Doininasslli, 2. Dei-Lingrossi. Dvmitsr
Vorlaut: 1. Derrari-Dixio, 2. Dros-Disotti, 3.
Danker-drogna 3. Dntsodeiclnngslant: 1. Dasini-
Dominaselli, 2. Dsrrari-Dixio, 3. Dei-Lingrossi.
Mit einem Vorsxrnngs von kaum 10 (lsntimetsrn
gervonnen.

— Mnolien-k'öi'Iseli. Duter ansssrorclentlied
^adlreieder Deteilignng cles Dndliknms, rvsnn
aned dsi rvincligsm IVgtter, kamen clis ersten
Hennen ant cler Nnneden-Derlaeder Dadn ^nr
^.nstragnng.

1609 m. 1. Vsrds^sn, 2.

Dnder, 3. Oörns.
2000 m. 1. Under, 2. Ver-

doveu, 3. .lörns.
7?<Màcîx, 8045 m. 1. Under (0), 2. Dneker

(35), 3. Dantsrmann (40).
lDwickem/a/iren, 2000 m. 1. Dndsr-Dderdsrgsr,

2. Oorns-Dneker, 3. döss-IDannamnllsr.

mis MttsiiWiASii Mr <iis Sàkdàsiiàits sillâ âiràt êìii àis
lî^sààtioii II. Laelirnaun, Ls^.-I^sìii'sr. L?.cZ.sn6rstrL.sss 138

2 ürie 1i III riàtsii.
Dnrtis,

Zssxislt im IvkteNvstikccmpt ^cvisolisic itmsàcc rciià Diix-
Miià ccm 10. >m>1 11. Zlêirn 1899, à eàÎAe ?«àie, àie
iìuk Leitsii IZiiAlîdiiàs xsvouiieii vmrâe.

^vsisxrinFsrsxisI im
IVeiss : LMàturus ; LoDvccr^ : ?i1Isdurv>

1. «2-«4 17. Vs3-x3 o7-e6
2. 8x1-13 8t>8»c?K 18. 111-12 V48-K7
3. 611-04 8x8-1« 19. lol-ll 617-Z6
4. 42-43 618-e5 20. Dg3-e3 118 X 12

5. 6s1-s3 6e5 X e3 21. 111 X 12 I08-I8
6. 12 X e3 0-0 22. 8o3-41 118-16
7. 8d1-e3 47-46 23. 112 X 16 x7 X 16

8. 0-0 8e6-a5 24. 8x5-13 8K6-17
9. 6e4-d3 8o5 X d3 25. 841-c3 16-15

10. o2 X d3 816-Z4 26. s4 X 15 6x6 X 13

11. 041-el 17-15 27. Z2-g4 615-e8
12. e4 X 15 6e8 X IS 28. 8o3-o4 d7-d6
13. d2-d3 8Z4-K6 29. 8e4-x3 46-45
14. e3-e4 616-e6 30. 6Z1-Z2 6x8-18
15. 0e1-s3 o7-o6 31. e2-e3 o6-e5
16. 813-Z5 6e6-17 s. vioxromm

8ts11unx noed dem 31. Xnxe von 3vdvor?:.

32.
33.
34.
35.
3S.
37.
38.
39.
40.
41.
42.
43.
44.
45.
46.
47.
48.
49.
50.
51.

>813-Ii4 -)
81.4-15

8F3 X K
XZ2-A3
K3-Ii4
Vs3-t3
e3-o4 0
43 x s4
VK-k4
V14 X «S

6x3-14
614 x et
814-e3 9
6e4-15 Ó

^4-x5
1i4 X F5
ZS-x6
8s3-45
845-14
615-xS

Ve7-à6 y
608 x15
Oà6-o6
1>7-d6
g.6-a5
De6-s3
eô-e4 0
Ve6-e5 ^
45 X et
817 x ek>

8s5-43 t
843 X d2
613-17 °)
8K2-43
1i6 x Z5
617-x7
843-el
8s1-13
813-44 f
844-134»)

52.
53.
54.
55.
56.
57.
58.
59.
60.
61.
62.
63.
64.
65.
66.
67.
68.
69.
70.
71.

6x5-à5
6ii5-x5
6x5-x4
6xt-ii5
6115-xô
814M5 f
6x5-16
865-14
814-45
616-Z5
6x5-66
s6 X 17

6116-x5!^)
6x5-14
3à5-e7 -z-

8v7-d5 4
614-s4
6et-43
643-e2
6v2-e3

813-44
844-13 4
813-44
844 X 53
853-44
6x7-18 O
844-13
815-52
Z52-x4 4
8xt-e5
8s5-17 4 ")
618 X 17

617-e6
îc5-!c4
6e6-46
646-o6
6e6-b7
6b7--c6
I^a.6-a.5

àlxsxsdsll.

1) vortreMiàei' àrà â6n IV^siss lilr L6ÌH6Q
8xrin»6i' das?e1d 15

2) àl vekx dl loixl naturlià 33. Ns3x o5f.
3) Damit erl?^vin^t ^Vsiss dis VereinesluiiA des e-Laiiern.
4) IZtiVAs desssr mordis vài 45-44 sein.
5) àsxe^eioimet gespielt. Xiil 44. 815-Ii6: v?iirds44. a5-a4;

45. 53-a4:, 8b2-e4: mit s^veilellialtem Di'^eduis die?o!^e sein,
vor rsàiix srduslâet àsm 8 às ?eià ài s.d imà àsàt r4.

6) 8à^var^ darl niodt 44. a5-a4 spielen ^ve^sn der
Dol^e 45. ì>3-a4: 8d2-a4: 46. Xe4-d3, nnd 8eà^vs.r?: mnss Ii6-I>5
spielev, nm den 8 2N retten.

7) Llae^dnrne 2eiZt sioii in dieser Dartie nieder einmal
sis sill Usistsr àos Nllàsxisls. NllS lllldsiisxellâs 45. 6e4-às
vûràs vermlltlird iîllm iîemis Mdrsll : 45. g.5-ll4 46. d3 X ll4
8d2x ll4 47. 6à5-r6, 617-e6 48. Lrk-db, 8ll4-r31 49. Xd5xd6
8e3-e4 56. X56-e6, Xe6-e5 n. s. ^v.

8) IVsllll 51. Sà4-1>S:, so 52. 814-K51 53. 6x5-d6 sir.
9) 05 5ier niât ^7-»8 dis Dartie nooli gerettet 5ätte,

51ie5e ^n nntersneàen.
16) àl 58. 8d4-o6 vmrde 855-^3 leiten mit der Droà-

llllx xk-x?i llllà Sx8-15.
11) Der 8prin^er mnss sià oplern, v^sil X56-57 dràt.
12) Din Deàler ^väre das Usiimen des Danern, ive^en à

XI7-e6-e5-d4 nnd maoàt remis.

In 4er ^visodsll 4sll 8c4me1ck1llbs von Kàûorg ^iVeiss)
ull4 voll Koâ/tcàc (8oin?g.r^) ccm 18. Oîci. 1398 llul iele-
xrllxdisedem IVexo xospislisll 6ortie ersixlleis sied 1o1xell4e

LisllunZ:
1?. 6e3. 8x1, Ld4. 44, x3. d3. — 8à. 615, 6x2.

Lo6, 45, 16, xö, do, 8edivccr^ ccm ^uxs ellisodie4 dier àis
àriio 4llrod:
1 6x2-d3«! I 4. 812-o4 4! 6x3-x2 »)
2. 8x1-d3i 615-x4 S. 8e4-16 « d5-d4
3. 8d3-12 4 6x4-x3 : > 6. 816-x4 d4-d3 mi4

IVsiss xidi 4is IMriis dlll.

^-) Xaeà 4. d5-e4 : v^nrds IVeiss dnrà 5. d4-d5 sinise
Rsmisàanoen dekommen.

Dnclspisl.
6iiis lllllöllxsi im tîllls 8llà'llll, ^iiriod, xsspielis ?âriio

vmr4e ill lolxeiMer 8ieIIllllZ ois remis lldxedrocden. IVeiss
dìciie )eàoed, vis sine imedirdxliode ^.llcclvZe llllisr 4sll
6isdii^ell erxccd,

ill 1olxsll4sr itri xsvillllsn dvllllsn:
1.

2,

8.

4.

5.
6.

7.

6d2, 6 : 6 oâer 1. 6d1
612, 6d1
8e2, 6d2
844, 6d1
815, 6d2
8e3, 6d1
811, d3-d2

8^3 matt.

2. 611 6 : 6
g.

4.

6.
6.

7.

8.

9.

8e2, 6d1
612, 6d2
8e3, 6d1
8e4, 6d2
842, 6d1
811, d2

8x3 mài.

KÖSUNZSN
o.) 6ll4spie1 6o. 8. (8ielwllx: V. 6d4, 6e3, Le2. 8edv.

6s4, 6^2, Ld2.) lVeiss ^isdi 6e3 4- 8od1âxi 8edvor?
4sll lurm llioki, so spielt IVeiss 6e1, remis. à4sro-
Icclls xedi 4er veisse 6Sllix lllled e3, vorcclll sr, verni
4er llllxexriikells sodvccr^e d-Lcmsr sied ouï dl ill Doms
o4sr 6urm vsrvoll4sii, xuii siedt. iiluedi 8edvor2
sillell 8xrillxer ous 4em Louer, so lolxi ssiieus'5Veiss
6d2 ^ vis4er remis,

d) 2u 4su im 6otioll-clßll àdilâumsturuisr 4ss 6ie4orlitll4i-
svdsu 8edoeddull4os proisxekröuieu ^veiüüxeru
6o. 11 4. 4.).

Von Leek: 1. 8x7-o6.
Oddillxo: 1. 814-dZ.
Voir 6eI4e: 1. Vd3-d2.

o) ^u „dlorio vietis^, erster Lreis in 4sr Lrsiz:üxsrodtsi1-
unx 4es ,,8odoed1rgull4". Verlosser « V. 4Iori», KIo4ri4.

(Ztellunx: IV. 6d1, Ox3, 6e4, 806, 08, 6e2. 8edv.
645, Vd7, 8o4, s6, 6d6, Lo3, d5, e7, eô.)
1, 0x4, 8s3 2. 6o4. (b4) 3. 6e4, Vs4, 8d4, V47,

- mott.
1. — 842 2. 8d4 4 3. 6e5 mott.
1. — 8^5, 814 2. Dâ7 î 3. 8e7 matt.
1. — 6e6 2.0:84 3. 8e7 mott.
1. — del 2. 644 4 3. 6s4, Ve4, 6o4 Nott.

Liodtixe Losuiixell: 6. IViutertdur (6n4spiel) ; X. V. A.
Löset (vrei^üxsr) ^ 4. L. 6uz:srll llii4 Or. 6d. 8ed.
8odoikdousell ^vsi^üxsr un4 0rsi^uxer) : 6r1. iì.. 6.
buried <6vei?iixer).

HZ

Im Douâouer Hàmlikcnlxress (Lsxillll 30. Vloi) siu4
lür clos ^vsirunâsllturllier vorlöuüx lleuu Lrsiss in 4er Rôde
voll 250, 165, 100, 80, 65, 50, 40, 30 rm4 20 ?14. 8tsrl.
vorxssedell vor4ell. àsssr4em vsr4ell 4kll Xiedtprsis-

tröxerll 4is devillllportikll Ull4 ê^vor, sovsit sie xexeri 4ic
4rsi ersten Lreiströxsr erhielt vsr4ell, mit 2 014. 8terl.,
sollst mit 1 014. 8ter1. dolloriert ver4sll. 0ie vom 6omitee
!?llr leilnodme eillxsio4sllell Ueister doden sied dis 1. VIoi
2ll srklörell llll4 svelltusll sills 8pis1docitioll voll 5 L14. 8ter1
zm stellell. Im 6illrllll4entllrllier sollell sieden Lreiss ir
Hö5e von 70, 50, 30, 20, 15, 10 nnd 5 Did. Lterl.
vsr4ell. L.llmsI4ullxell ^nr Leidiodme doden dis 1. Zloi !2u

erlolxsn; 4er 6insotsi detröxt 2 ?14. 8tsrd, 4is 8pie1dou-
tion 3 014, 8ter1. dsspielt vir4 töxlivd von 12—4>/z un4
von 6i/z bis 101/2 0dr. 6in 6ox )e4s IVoede ist 2nr 6r-
1e4ixnllx von Hönxsportien bestimmt. 0ie Le4eiàsit de-
tröxt im ^vsirllll4elltllrnisr 1 8tnn4e lür 15 ^üxs, im 6in-
rllll4slltnrllisr 1 8tnn4e lür 20 Mxs.

— 0ie in Livorno srsodeinell4s ^Xnovo Livisto" sedreidt
idr llknntss Illterniitioiucles ^rodlvintiirnier kür INei-
xüxor ons. 6illssll4llnxen doden in 4er üdlieden IVsiss,
dexlsitet von on4ertdold 6irs, bis 31. Noi 0. 0. 2u xe-
sededsn. Ksxeden ver4sn 3 Lrsiss, nömlied 50 un4 30
Lire nn4 8edoedverks; ^n 4em ersten nn4 z:veiten Lreise
onod novd )e 4ie 6ö6te 4er 6insöt^s. Lrsisriedtsr sin4
4is Lsvsrdsr selbst, indem sie 4os Leedt doden, die ver-
sodisdenen àlxoden, die eixensn notürlivd onsxssedlossen,
5is längstens drei Nonate, naàdem das letzte Drodlem
veröüsntliodt ist, mit einer àaodi ?nndts sdis 30) nnter
HlotiviernnF einisnsäät^en.

— In I^e^v-^ork 5ea5sie5tÌAt man, ^vomoAlie5 noe5
diesen Herbst ein internotionolos 0:in>eu-8(4>!telctui'uiei'
mit etvo20 Leilnsdmerinnsn^n veronstoltsn. 6ron6. IVorroll,
die dekonnts Lroodl/ner 8lldoed1rsn>"iin, Kot die 8oede on
die Nond xenommsn.

— vsr 8edoodmeistsr ' ./àldroât dot in der
Oronisndnrxerstrosse ^n Lerd 1. 2lxril ein Lolè-Leston-
rant eroàet nnd àamit eini.i._ 0àntlie5en 8amme1pnn5lt inr
Lreunds des dönixliodsn 8pis1s xssedoiken.

— ^m 15. Nör^ bot ein xvcuter IVettkninpk xvi-
sed«^u .1 !o>ovsl>v nncl 8dovnlter dexonnen. 8isxer ist
4er, vsleder von 5 Lortien die meisten xsvinnt. — Von
den mit den 15 besten 8pielsrn des ZIondotton L. 0. (u. 0.
Daird, às Visser, Dipsàût^, Hodges) gespielten Dartien 5at
4onovsdv 14 xevonnsn nnd 1 (mit de Visser) remis Ze-
maàt.

— 8<zlier^krsxe! 8odvor2 vsrpdiedtet sied, dis ersten
3 Mxs von IVeiss noed^umoedsn, voronl IVeiss im vierten
Anxe Zlott ondündixt. IVsIedss sind die betretenden ^üxs?

!ß^WG
disd.mel

lMcei

6793

DViZR » ZT -HìZê - M ZUà Z« G ZU ZUI
ist clsr Ddri2:igS, wslàsr> Qi4igrrsvÄ-D>sr-riLtx>x>sr'Lct crucl Ir-siss D'àrsrr vsrsiriigt.

Dlur prirriâ lVlsäsri wis : ZSiirîD»^k'. TlxzîrvSK, lîi t'iîkîêD»«»- 2:14 àusssrst billigsrr Vrsissir
pur Käufsr Dsrnunksriclit zrutis

0ian^8tr3.886 9, VleilDliri (Leko 1oàÌ8tr.) ^lilDÌdD II, 0ian3.8tr3.886 9.

^ -si âà «Mâ. âD î. pl/ìv. LarnbnskaNrrâdsrkabà

«>»» > » Krunà L I-kmisoti. ferlsvk (Mà),
6067 Z (saàre (Garantie. N ^ Irìlllllpk tier îl6llti(s6ll làraàâà ^ -.î

(^6D6I'3iIV6T"t)I'6ll1DZ' Dlip âl6 GZ»Ol-'t), "ìVSRIRt'Sl«KSI».
AH?- A.I1srorts solvents, iüctitiZS Vsrtrstsr Zssuslit î "WU M!?" lVo nictit vsrtrstsn lisksrs cllrskt.

Vertreter in: 8t. 0 alle n : D. V. Iläcler, Velodanàlg. ; üDelnclxell : Dercl. Iviini». Velodanàlg. ; Vàltvru a. V.: Ici. Dl einer, Velodancllg. ; Vranentelcl : .1. V. Ininianu, Vslodanàlg.
lîurgtlork: Clir. Ouag.i8>»erg, Velodcdg. : ilardnrg: D. /ink it: lünkert, Velolullg. : Duxern: II. Neier, Volodcllg., Döivenstr. ; Lnlgen: V. Idt. Ddruiaedor: Viiitertdnr: .1. Ileiixler. Velvdàlg.

Làtss Xenxnis: Herrn it. 8onrvein, IVeinleldsn. vos im 6rüd)odr 1898 von Idnen de?oxens Lomdnslodrrod dsvödrt sied xon^ vor^üxlied. Lrot^dem ied mit demselben dedentsnds 8tropo?:kn dnrodmoodts, donn ied nirxsnds
eine àiànnx oder Isdlerdotts 8ts1Ie donstotisren z douxtsoodliod der Lomdus ist nood vie bei 6rdolt des Nodes, itodtunxsvoll 8nl- bei Lonlendnrx, 25. Nôrî« 1899. six. ?ron2 4os. vbrist.
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1245
erste, 743 zweite und 564 dritte Preise wurden in der
Saison 1898 auf Dunlop - Pneumatic gewonnen. Auf
keinem anderen Pneumatic-Reifen wurden so viel

erste
Preise errungen, oder ähnliche Resultate erzielt. Dunlop-
Pneumatic marschiert seit 10 Jahren mit der grössten
Anzahl 6993

Preise
an der Spitze aller Pneumatic-Reifen, hat sich weit-
gehendst bewährt und ist infolge seiner ausserordent-
liehen Haltbarkeit und unbegrenzten Reparaturfähig-
keit thatsächlich der billigste und beste Pneumatic
der "Welt

Die beliebten

F„Sun" Räder
sowie stocken, Laternen. Sättel, Ketten, laben,
Felben, Pneumatics, Speichen, Hippels, Taschen,
Schlüssel, überhaupt alles was zum Fahrradliandel nötig ist,

liefert die bekannte Firma

Justus "Waldthausen
Zweiggeschäft Zürich.

25 Lagerstrasse 25.6707

Zur Anfertigung- von

plaMen für jeden Bedarf
empfieliltfsich

JCâît Trcy, Bwchdruckerei, Zürich.

99" Modell „SAUßER"-Velos
sofort lieferbar.

Feinste, solideste Präzisions-MascMnen mit iilierrascliend leichtem dans.

5 Verschiedene Modelle für jedes Körpergewicht passend.
Im Interesse jedes Reflektanten wende man sich

direkt an die Tabrik in Jlrbon oder deren Uertreier.
Fachmännische Reparaturen aller Systeme unter hilligster Berechnung.

Alle Ausrüstungsartikel am Lager
|Ç" 99er Kataloge gratis und franko.

Die schönste, dauerhafteste Rneumatic-Maschine mit den letzten techn.

Neuerungen versehen für Fr. 259.— komplef ausgerüstet. — Weitest-
gehende Garantie. 7279

Neueste Chaisen-Acetylen-Laternen
von Ff. üö. — und eleganteste Velo - Acetylen -
JLaternen von Fr. ?>.— an.

$ »
Radfahrer-Taschenkalender

I8T* pro 1899
(Vademecum für Radfahrer)

unentbehrlicher Ratgeber für den ges. Velosport, eleg gebunden,
hand]. Format. Beilagen : Radfahrer-Tourenkarte — komplette
Reparaturgarnitur für Pneumatik-Reifen.

Preis Fr. 1. 50. Zu haben in allen besseren Fahrrad- und
Buchhandlungen, sowie von der Ausgabestelle : A. Saurwein,
Weinfelden. 6255

* EAHRENÜR *

FEINSTE MARKE

DEUTSCHLANDS
^;aisciiElhlUMPHjMmWMA£

INÜHNäEflC.

Der beste Radreifen ist der 6390

Continental-Pneumatic.
Unerreichte Elasticität und Dauerhaftigkeit. — Seriöse Garantie. — Leichte Montage.

Fabrikniederlage für die Schweiz bei: Willy Custer, Zürich.

w 99 er
e

Feinste s— 7071

Präzisionsmaschine
Reellste Garantie.

:= Filialen:
CrCllf*. Place du Cirque

Lausanne, Place Chaudron 1.

—Vertreter
auf allen grössern Plätzen.

h Fabrik: «
Madretsch - Biel.

Kataloge gratis und franko.

3c^

«

niitgliedS'Karten
und

EittladtingS'Karten *
für

Zürich.

Radfahrcr-UereiMC
empfiehlt

jean Tîty, Bucbüruckerei
zur Dianaburg.

'S
§
23

s ft $Radfahrer

* * Diplome,

Schach-Diplome,

Tlobert-Diplome,

Schützen-Diplome,

Rad-Plakate
etc. etc.

fertigt in Künstlerischer Ausstattung

billigst

jeatl frey» Buchdrucker

zur Dianabnrg

« Zürich. «

Rorschach. Hotel Modau
Yeremslokal des V.-C. E.

Anerkannt gute Küche. Vorzügliche Getränke.
St Yeloremise. kl

4858 Willi. Holzhäuser, Bes.

SCHWALBE
Räder sind voran!

Solid. « Elegant. « Ceichtlaufcnd.
Wo nicht vertreten, 4359

wende man sich direkt an die Fabrik

Schwalbe-Fahrrad Werke.

Gebr. Rüegg, Rledikon-Ilster.

ifiSK
z. Brünneli

loh. Binder, Froschaugasse 11, Zürich.
Betten mit Federzeug Fr. 75
Bettladen
Ober-, Untermatratze mit
Chiffonniere
Spiegelschrank
Kommoden
Waschkommoden
Waschtische, 2plätzig.-.
Nachttische
Tische, Hartholz
Tische, Tannen

Keil

Divan
Sofa

— Spiegel von Fr. 7, 12 nnd höher. —
Garnituren in jeder Preislage.

Uebernahme ganzer Braut-Ausstattungen und
Wohnungseinrichtungen. 4853

30
36
42

150
42
40
27

9
19
16

4.50
45
34

„Udo-Hahnen"
samt Vorrichtung zur Befestigung am Velo
liefert geschmackvoll nnd billigst

•S. Werffell, Maler
7224 Turbenthal.

Zürich, ieyer & CSs.

AVoneîi/trtWe. 4864

Spezialität in Anfertigung von
a® Radfahrer-Httzügen. an

Nur für Herren.
Pikartfesle Zeitschrift der Gegenwarf.

Ich versende die hochfeine, elegant ans-
gestattete Grazien ans dem Reiche der
Schönheit, Rand I, geb. à 12.—. Bitte
sofort zu. bestellen bei 7129
J. Lichtenstein, Lissenheim's Buchhandlung,

St. Gallen, Neugasse 24.
NB. Die Grazien, Seriell, erschienen. Ver-

sende Heft I zur Ansicht gegen Porto durch
die ganze Schweiz.

Zürich. Café-Restaurant Continental
vis-à-vis dem Theater. 4852

— Vereinslokal des V. C. Z. —-

Den Sportvereinen
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Statuten,

Äufnahmsurkuuden,

Mitgliedskarten,

Zirkularen,

Diplomen etc.

bei schönster, künstlerischer Aus-
führung.
Jean Frey, Druckerei Merkur,

Dianastrasse 5 und 7, ZÜRICH.
Druck und Verlag von JEAN FREY, Druckerei Merkur, Diauastr. 5 und 7 Zürich.

1245
srsts, 743 Axveits uu<I 564 àritts Drsiss ^vurdsii in àsr
Laison 1898 ant Dnnlox - ?nsnrnntiv Mîvnnsn. àt
ioiilsin nnàersn ?neamatie-lteitsii vviiräsii so viel

srsts
Drsiss srrnnZon, oàsr äillliois Dssliltats srziislt. Onnlox-
?nsnina1io inarssiiort seit 19 .iaireii mit clsr Zrösston

6993

?rsiss
an <Isr Lxit^o aller ?nsnlnntio-Hsi1ön, iat sià 'weit-

Zeisnäst ieivairt nnâ ist intolZs ssinsr ausssroràsut-
lieicm Daltiarisit nnà nnioZrsn^tsn Its^>araturiaiig -

isit tiatsäsilioi «lor iilliZsts nnà issto Dasamatie
àsr IVslt

Dis islisitsQ

^2un^ lîâclsr
80tvik lì« n. Internen. GîittSl. It«tteii, ìiil»« 11.

8<lllii^^«s. ûisàâxt Mes >V08 Aum Dàra.àlmQàÂ nötiZ
liefert àis ielimmte taring

àkigge8eiiâit lüiiolr.
25 lÜAKSi'st.i'asss 25.6707

^UI- ^nfei-HÍAUNA- von

fìâàn M jkàn Làf
sioxisilt^sioi

DZN öucharuckerei. XÜN5H.

SS" »mllîll ..8«iI!lti!"-VkIS5
sokort listst-har.

?KÌ!I8lk, 8llIÌâk8lk ?1'âÂ8Ì»II8-Ng8àÌIIK!I Ilií! MMàN IkíUllîkIll iillU.
5 Versctiieâeiie ZVloâelle kür ^jeàes XôrxerFe^vià xassenâ.

lin Iiitsrssss .jsàss Rotisitanton vvsiiàs mari sioi

airekt an âie sadiiii In Nrdsn oäer cleren ilertreter.
tscliliisniiisclie ileparsluren slier Stieme enter diiîigeter Zereeiinnng.

^iisi7'Us1iiiri^siir'1ii1^6l :iiìi
8îl«r lkLatalo^v gratis >i»«S li.inl«». "WU

Dis soiönsts, àausriattssts Dirsamatio-Nasoiiirs init àsn lst^tsrr tssin.
t^snsnnnASn vsi'ssisn Inn Itr. T3<>.— komplsi nnsAsrnstst. — IVeiteet-
Zsisvclo Dararitis. 7279

ê/'ô'ss/S «^S/?Q/*Qà2SS/'^§/à'â äs/' «§sà>sà
àeste IW" < Iiiii^i II- ì< « S vS< II-I Nil« 11« II

von !IDî!'. G<V.— unà sieZantests H « I«> » ì« « tvl« lî -
Z^iN'i ix iz "MU von I i A.— W.

^êêZêêêMêM^Zê^âêâêMWlêêà
R R

iîsljfsIii'ki'-IssctlLlillsiLliljei'
IM" MO î8îVkV -WU

^VsäSNiseuiii kür Rsckkakrsr)
nnsntisinlieisr DatZsisr Inn àsir ^ss. Vslosziort, slsZ Asinnàon,
iarrcll. Dormat. DsilaZsa: Daàfairsr-Doui'ôiriarts — iomxlstts
lìvparatni'Ani'iiitnn tnn Dnsnniatii-Dsitsn.

Dnsis Dr. 1. 59. ^n inisn in ai le n issssrsn Daiirrad- nnà
W LnsiinnàlnnZsn, sovvio von àsr àmg'aisstelle: 1. 8a»rvsin.

^ IVvÛàlllvII. 626S

ss-î

àâà
VLÌVIZM^08

killsitseiiiî.

Osr ksstS ü^Äärsjksrr ist Äsn 6390

Lonlinsntal-pnsumstie.
Unetteielite klsztieitât m»! vsuei'IiMglieit. — Lsniize Lsrsiitie. — leià Uontsge.

D's.DriìînisclsrisAs Mr cis SczDwsi^ dsi i ìVill) tiislvr, Zûàiel».

MV S»'

K

—r Deirisks 7071

k'râàionsmssvliine
Rissllsks LiAraiikîs.

Filialen:
lìev à lairijiK! 2.

l îtll^îìllll« Dluos kîàià'0111.
Vei-il-elsr

suf »lien gfàsi-n plàsn.

» ?sdrî^: »
Nsàsîssll -2isl.

Kataloge gratis una franko.

MitgliellsKanen
unâ

Linlatlungs harten »
tür

Zürich.

NMalmr-àelne
empfiehlt

3tÄN ?ltV, öuedtirnckem
2Us vianavurg.

5^

O

-- ^ -.îftMMer
» » viplome.

SckaeN-viplome.

flobertviplome.
Scdütxen viplome.

vatipiakale
etc. etc.

fertigt in künstlerischer Ausstattung

billigst

Mv ?re^ vuchclrncker

2ur vianavurg

« Zürich. «

/

Kl)k8ewed. ««àVereiDsIokal a es V.-(i. lî..

àsràimt A^ts l^äelis. Vor?.üAlivts ketrânks.
K Vslorsiniss. èÂ

4838 IVilîi. HoMàìSkr, I-es.

SLttVì/âiLL
^äciss- 8Înc^ vo^îi!

Solili. » Liegant. « Leichtlausenü.
Wo Qïeûk vsrkrstSii, 4339

-WSNÜ6 rriAD sîeìi àsk.i AD âis D'AÛrà

8cluvs!l)s-ka>irrscl t^srks.

Zsür. kiiegg. kiLàn-lkler.

Wl
2. Drüniasli

toi. Linäer, DrosoianZnsso 11, ^ürivk.
Letten mit ?eàer2snA ?r. 73
Lettlnàen
Ober-. Lnterniààs nût
cîtijkonniers
LpisZelsärniiI:
Xoininoâkn
^Vnsàkomilloàsii
3Vg,sàti8âs> 2x1ât^ÎF...
Hnàttiseliô
lisàe, Nnrtliol^
risers, Lnnuen

Heil

Oivnn
Là

— Lpiexsl von ?r. 7, 12 nnà dSdsr. —
Knrnitnren in ^sàsr LreisInZs.

Leternàine Znn^er Lrnnt-àsstnttnnzen nnâ
^vdnnn^seinricktnnAeu. 4833

30
36
42

130
42
40
27

9
19
16

4.30
45
34

.Ms-sahnen"
snint VorrieiànA 2nr LstestiZnnZ AIN Veto
lietert ZsseliiNAekvolI nnà dilIiZst

I. ìì«zli<>î i, lVMIsr
7224 l'nrientknl.

MM. Usysr ^ Lis.
4864

Zps^islitât in ^.nksrtigrua^ voia
»s Vaafalrrer-An2ügen. »«

für làrsn.
riksntssis ^sitsckrikt clsr QsZsnwsrk.

Ivii vsrssnàs àis koeiiteino, elsAnnt ans-
Asstâets (irn/leii nns âvm iîvielie àer
8à3nlivit, lînnà I. Zà à 12.—. Litte
sokort ^n bestellen bei 7129
t. iiolitonsioin, 1i8ssnlik!m's Luctànàng,

<S»llIe», 1<ssiaNNsss 24.
AL. Lie Kreisn, Lsris II. erseliiensn. Ver-

ssnàe Ilelt I ^nr ^.nsiàt ASZen Lorto ànrâ
àis ANN2K Lvbvà.

Mkilîìî. lZafk-kîkLtaurAnt Continental
vis-à-vis àsm rbsàtsi. 4332

— Vereinsloknl àss V. O. —-

là
smpiìstit s!ct ?u>- 4nfs^igung von

àknàlliMMiîàiî,

MAMà,

Muläröll,
VUmev sie.

isi ssionster, innatleriaeior às-
knirnnZ.
?4 î»ii IK.^, lZruokkiei îVîei kli!',

viAnnstrnsse 3 nnà 7, ^ r
Ornek nnà Veà» von àA^VA ?LL?, Lrnàsrei Nerlnir, OiàNÂStr. 5 nnà 7 Anrieb.
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